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5 Hierzu eine Beilage, 


Telegramme. 


Wildparkſtation, 4. Mai. Der Kaifer ift heute 
Vormittag 8 ¼ Uhr mittels Sonderzuges von hier 
nach Stettin abgereiſt. In feiner Begleitung be- 
finden fih der Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, 
der Generaladjutant Generallieutenant v. Pleſſen 
und der Chef des Militärcabinets General der 
Infanterie v. Hahnke. 

Berlin, 4. Mai. Der Kaifer wird zu der 
gubiläumswettfahrt Dover Kelgoland das 
Arlillerieſchulſchiff „Mars“ fenden, Daſſelbe fol 
den fremdländiſchen Gäſten Unterkunft gewähren. 

— die „Nordd, Allg. 31g.“ erhält von einem 
namhaften Juriſten die Erklärung, daß zur Zeit 
der Anſtellung des Dr. Peters am Kilimandſcharo 
das deuiſche Strafgeſetz dort nicht in Geltung 
war, eine Beſtrafung des Dr. Peters nach dem 
Strafgeſetzbuche fei danach aljo unmöglich. 

— Zum erften ſtändigen Secretär an der kgl. 
Akademie der Künſte ift an Stelle des ver- 
ſtorbenen Profeſſors Fans Müller der Profeſſor 
Molfgang v. Oettingen-Düſſeldorf ernannt worden. 

(Oettingen iſt 38 Jahre alt und ſtammt aus 
einer Dorpater Gelehrtenfamilie. Vor drei Jahren 
gab er die bekannte Biographie von Daniel 
Chodomieki und deſſen Künſtlerfayrt von Berlin 
nach Danzig im Jahre 1773 heraus.) 

Wien, A. Mal. Die Königin und die Königin- 
Regentin der Niederlande ſind von Stuttgart 
hier eingetroffen. 

Pejt, 3. Mal. Die Berathung der beiden 
Quotendeputationen wurden heute ergebnißlos 
die öſterreichiſchen De- 
re ichiſch Wi 1 ind 
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hat fit ebenfalls dahin begeben. 


Condon, 3. Mal. Das Unterhaus hat in erſter 


Leſung die Vorlage betreffend die Bewilligung 
von ı Entjhädigungen bei Arbeiter-Unfällen ohne 
weſentliche Debatte angenommen. 


Nach der Vorlage ſoll bei Unfällen, die zum 
Tode führen, eine Entihädigung gewährt werden, 
die dem Ertrage des Lohnes der drei dem Tode 
vorhergehenden Jahre gleihkommen, aber 300 
Pfund Sterling nicht überſteigen ſoll. Wenn der 
Unfall zur Arbeitsunfähigkeit führt, foll die Ent- 
ſchädigung die Hälfte des Wochenlohnes, höchſtens 
jedoch ein Pfund Sterling für die Woche be- 
tragen. Es ſoll den Arbeitern geſtattet ſein, 
durch ein Abkommen mit den Arbeitgebern fih 
den Vorſchriſten des Geſetzes zu entziehen; doch 
muß in dieſem Falle eine Beſcheinigung des hier- 
für beftimmten Beamten beigebracht werden, daf 
das Abkommen ebenſo günſtig oder beſſer iſt als 
die Beſtimmungen der Vorlage. Die Vorlage be- 
trifft nur Arbeiter, die bei Eifenbahnen, Fabriken, 
Bergwerken, Steinbrüchen oder ſonſtigen Arbeiten 


Feuilleton. 


Der neue Präfident. 
55) Socialer Roman Hans von v. Wiefa, 


Mit der Pringeffin vereinigte fih eine Anzahl 
von Damen aus den erften Adelsgeſchlechtern, 
und diefe Fürſorge tödtete in den Herzen der 
Armen und Bedürftigen den Neid und die Er- 
bitterung, welche fie bisher gegen diejenigen er- 
füllte, die Gorge und Noth und kummervolles 
Daſein nicht kannten. 

Mit wachſender Unzufriedenheit, ja, mit feind- 
ſeliger Gefinnung beobachteten allein die Kreiſe 
des Hofes und der Geldariſtokratie dieſen Um- 
ſchwung, die durch den neuen @eift aus ihrem 
ſelbſſſüchtigen Genußleven fih aufgerüttelt ſahen. 
An ihrer Spitze ſtand als ftiller Führer der Hof- 
jägermeifter Baron v. Wengersky. Leider aber 
gab es für ihn heine Gelegenheit, perlönli feine 
Gegenminen zu legen, da der Herzog während 
der heißen Sommermonate Aufenthalt in der 
Schweiß genommen hatte, wohin ihn nebſt 
anderem Hoſſtaat auch der Baron begleiten 
mußte. Bon einigen feiner Freunde aber 
wurde er über alles unterrichtet, was in- 
zwiſchen daheim vorging, und unthätig und 
zäynennirſchend fah er den neuen Geiſt durch's 
Land ſchreiten, Wehe, wenn dieſer Geiſt auch den 
Herzog ergriff! Da war für ihn das Ende da. 
Mit wachſender Ungeduld ſah er darum den 
rauheren Tagen entgegen, die ſeinen Herrn wieder 
in die Heimath treiben würden. Es gelang ihm 
an aen bewegen, den Aufenthalt zu 

; gaben £ : 

gandeln geho 9 ar für ihn die Zeit zum 

nter denen, die der Ankunft des Herzogs mit 
Sehnſucht entgegenharrten, i 
pes Prafdenten. barrten, war auch die Gemahlin 

ie konnte den Beſtrebungen deſſelben keinen 
Geſchmack abgewinnen. Es fai eben feine 
bürgerliche Abkunſt, die fih nicht verleugnete, 
und die ihn mit Allgewalt hinabzog in die Sphäre 


RN a 


den minier MSY w 


beſchäftigt ſind, bei denen Maſchinen verwendet 
werden. 


Petersburg, 4. Mai. Der „Regierungsbote” 
meldet die Ernennung des Ceremonienmeiſters 
Grafen Pahien zum Vicegouverneur von 
Warſchau. 

Cetinje, 3. Mal. der König von Serbien 
iſt hier eingetroffen. der König hat im Palais 
des Erbprinzen Danilo Wohnung genommen. 


Transvaal und England. 

Pretoria, 3. Mai. Der Volksraad wurde 
heute eröffnet, Präſident Krüger hielt eine Rede, 
in der er betonte, daß ſich die Republik trotz 
ungünſtiger Einflüſſe freundlicher Beziehungen zu 
allen auswärtigen Mächten erfreue. Anläßlich des 
Jubiläums der Königin Victoria werde der Volks- 
raad aufgefordert werden, den 22. Juli zum 
Zeichen der Sympathie für die Königin für einen 
officiellen Feiertag zu erklären. Er beabſichtige 
ferner, die Anträge betreffend die Erleichterung 
des Handelsverkehrs an der Grenze und die 
Förderung des Handels in den angrenzenden 
Colonien einzubringen. die Regierung fährt 
fort, der Minen -Induſtrie volle Aufmerkfamkeit 
zuzuwenden, Mahnahmen zur Förderung jener 
Induſtrie würden dem Dolksraad vorgelegt 
werden, fobald die Minencommiſſion ihren Bericht 
eingereicht hätte. Er bedauere, nicht ſagen zu 
können, daß der politiſche Horizont unbewölkt 
fei, aber er blicke froh und furchtlos in die 3u- 


kunft und voll Vertrauen auf die gerechte Sache 
der Republik. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4 Mal, 


der Stand des Rri 
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Berlin, 4. Mal. (Tel.) Am Kopenhagener Hof 
folt von einem Hauptmann aus dem Stabe des 
Königs Georg ein Telegramm angekommen ſein, 
in welchem es heißt, es fei jede Koffnung auf 
die Möglichkeit, den Krieg fortzuſetzen, aufgegeben 


worden. 

Athen, 4. Mal. (Tel.) Oberſt Dafjos ift von 
Kreta abgerelſt und durch Oberſt Stachos erſetzt i 
worden. 

Dieſe Meldungen führen eine beredie Sprache. 
Die zweite bedeutet den Anfang vom Ende des 
verwegenen kretiſchen Abenteuers, wobei die 
„Erſetzung“ des Oberſten Daſſos durch einen 
anderen nichts beſagt, als eine Verkleidung des 
Rüczuges, und die erſte enthält das runde und 
volle Eingeſtändniß, daß das ganze Spiel ver- 
loren iſt und der militäriſche Zuſammenbruch als 
vollkommen angejehen wird. Und die heute von 
den Kriegsſchauplätzen eintreffenden Nachrichten 
verſtärken dieſen Eindruck. So verworren und 


der unteren Kreiſe. Auch bei ihrem Dater hatte 
ſie keine Unterſtützung gefunden, er konnte aus 
der Entfernung die Gituation eben nicht recht 
beurtheilen. Es war ihr im ganzen recht un- 
behaglich zu Muthe, und darum ſah fie der 
Ankunft des herzoglichen Koflagers wie dem 
Anbruch eines neuen Levens entgegen. 

Soldaten bezogen eines Tages wieder unter 
klingendem Spiel die Schloßwache, Hofcouriere 
eilten hin und her, Ordonnanzen jagten auf ihren 
ſich auf vorüber, herzogliche Hofkaroſſen zeigten 
ich auf den Straßen, überall entfaltete fidh wieder 
der Glanz, der gerade dieſen Theil der Stadt 
ftetig umgab und den fo mancher ſchmerzlich vet- 
mißt hatte. 

Am Tage nach der Ankunft des Souveräns 
erſchienen ſämmtliche Miniſter und Reſſortchefs 
zur Audienz im Schloſſe, um den Kerrſcher in 
der Heimaih zu begrüßen. 

Des Herzogs Kusſehen überraſchte alle. Das 
Geſicht zeigte keineswegs die Farbe, welche ſonſt 
der Aufenthalt in friſcher Bergluft verleiht; es 
war fahl, und die Augen blickten unruhig und 
finſter drein. 

Nach kurzem Verweilen wurden fie wieder ent- 
laſſen, und in den Dorräumen tauſchten die 
Herren ihre bedauerliche Wahrnehmung unter 
einander aus. Der anweſende Leibarzt aber zer- 
ſtreute ihre Befürchtungen, der Herzog leide nur 
in Folge nervöſer Indispoſition an Schlafloſig- 
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keit, eine ſolche unangenehme Nacht liege 
hinter dem hohen Herrn, woraus fih 
alles erklären laſſe. — die Präſidentin 


wartete indeß zu Kauſe auf den Beſuch des 
Hofjägermeifters. Sie war gewiß, daß er gleich 
am erſten Tage bei ihr vorſprechen werde, und 
ſie ſah mit einiger Ungeduld ihm entgegen, denn 
in ihm erſchien ihr nun einmal die einzig richtige 
Lebensauffaſſung verkörpert, und fie geftand fidh, 
fie hatte den eleganten Cauſeur oft ſchmerflich 
vermißt. 

An ihre Toilette war ſie heute mit beſonderer 
Sorgfalt gegangen. 
Statt des erwarteten Beſuches erſchien aber 


Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — B 


durch die Poft bezogen 2, 
Die „Danziger Zeitung“ permi 
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widerſpruchsvoll fie auch wie immer find, fo offen- 
baren fie doch eins mit Sicherheit: Während in 
Theſſalien die entſcheidenden Würfel noch nicht 
gefallen ſind, iſt der 
Rückzug aus Epirus 

ſeitens der Griechen nunmehr trotz aller 
Siegesbulletins von den letzten Tagen vollendete 
Thalſache. der Correſpondent der „Daily News“ 
bei der griechiſchen Armee in Epirus telegraphirt 
am 2. Mai von Patras aus einen langen Bericht 
über das Gefecht bei Pentepigadia und den Rück- 
zug der Griechen. Er ſchildert die beiderſeitigen 
Stellungen im Paſſe von Pentepigadia am letzen 
Mittwoch folgendermaßen: 

Eine türkiſche Infanterie-Abtheilung in der Gefammt- 
ftärke von 4000 Mann und einigen Geſchützen hatte 
mehrere Male verſucht, den Hügelnamm zu erſtürmen, 
der von 600 Evzonen nnd 400 Mann anderer griechiſcher 
Truppen mit zwei Geſchützen vertheidigt wurde, 
während weitere 600 Evzonen mit zwei Geſchützen die 
mittlere Höhe beſetzt hielten, Es war augenſcheinlich, 


daß die griechiſche Beſatzung des Kammes dringend 


der Verſtärkung bedurfte, da die türkiſchen Angriffe 
mit großer Eniſchloſſenheit ausgeführt wurden. Die 
Abſendung von Verſtärkungen wäre auch überaus 
leicht geweſen, da die Griechen zwiſchen anopulo und 
ihrer vorgeſchobenen Stellung über 6500 Mann und 
30 Gejhüße verfügten. Auffallenderweiſe trafen keine 
Berftärkungen vorn ein, und die Türken erneuerten 
daher am Honnerstag früh ihr Schützenfeuer, das den 
ganzen Vormittag über anhielt. Am Nachmittag nahm 
das Feuer noch an Stärke zu und es war klar, daß 
die Türken einen energiſchen Angriff vorbereiteten. 
Aus nicht aufgeklärten Gründen hatten inzwiſchen die 
griechiſchen Geſchühe auf dem Kamm das Seuer ein- 
gestellt, und als plötzlich um 3 Uhr 30 Min. die 
Türken ein heftiges Infanterie-Schnellfeuer eröffneten 
und ihre Colonnen vor dem griechiſchen rechten | 
Flügel zu einem Sturmangriff zuſammenzogen, 

ſchwiegen auch die griechiſchen Geſchütze auf der 
mittleren Höhe und fuhren 20 Minuten ſpäter ab, um 

ſo raſch wie möglich auf Hanopulo zurückzugehen. Die | 
Evzonen auf dem Kügelkamm erwiderten tapfer das 
mörderiſche Feuer der Angreifer und hielten ſelbſt 
gegen eine zehnfache Uebermacht bis 5 Uhr muthig : 
Stand bei einem Verluſt von 100 Mann, wurden dann 
aber unter lautem Geſchrei und dem Klang der Signal- 


dang hinunter geworfen. Kuch d 


> b üb en nunmehr a 
tellung auf der mittleren Höhe mit ihrem ver- i 
a ae e Nun war alles bald zu Ende, der 

ehl zum allgemeinen Rückzug wurde gegeben und 
ſchon um 5 Uhr 15 Min. waren alle Stellungen geräumt, 
und die Türken verfolgten die ſich zurückziehenden 
Evzonen auf Hanopulo zu, Als ich den letzteren Ort 
erreichte, fand ich die griechiſchen Offiſiere vergeblich 
bemüht, der unaufhaltſamen Rückwärts bewegung der 
Maſſen Einhalt zu thun. Die Truppen drangen auf! 
die Brücke zu, wo fie bei ihrer Annäherung die Straßen 
durch Tauſende von Schafen und durch die bäuerliche 
Bevölkerung der Gegend total geſperrt fanden, ſo 
raſch hatte ſich die Panik verbreitet. Es iſt unmöglich 
auf telegraphiſchem Wege eine Beſchreibung dieſes 
kopfloſen Rüczuges einer Armee von 11000 Mann 
und 40 Geſchützen zu geben. Als ich Morgens 3 Uhr 
über die Brücke nach Arta kam, fand ich alles von 
paniſchem Schrecken erfüllt, und als ich mich nach i 
Patras begab, ftanden ſämmtliche griechiſchen Truppen 
wieder in den alten Stellungen, die fie vor der Kriegs- 
erklärung eingenommen hatten; nicht ein einziger 
Mann befindet ſich noch auf türkiſchem Gebiete. 

Auch ein Bericht aus Athen ſelbſt giebt zu: 
„Nach einem Telegramm aus Kravaſara ift die 
Landbevölkerung in unbeſchreiblicher Erregung 


der Diener des Barons, der einen Brief über- 
brachte. 

„Meine theure, gnädigſte Frau“, hieß es darin, 
„ſoeben äußerte der Herzog den Wunſch, heute 
noch draußen im Steingrunde auf Rehe zu 
pürſchen, ich bin deshalb genöthigt, ſofort in die 
Förſterei zu fahren, um die nöthigen Borberei- | 
tungen zu treffen. Es ift mir ſchmerzlich, heute auf 
den langentbehrten Genuß Ihrer Geſellſchaft ver- 
lichten zu müſſen, oder führt Sie vielleicht ein 
Spazierritt den wohlbekannten Weg hinaus? Das 
wäre ein göttlicher Zufall! Jedenfalls werde ich 
die Augen offen halten. Ich küſſe Ihre ſchöne 
Hand, Eberhard v. Wengersky.“ 

Das Blut war der Leſerin in die Wangen ge- 
ſtiegen. Aber nach und nach gewann eine ruhigere 
Auffafjung des Borihlags in ihr die Oberhand. 
Don der Ehrenhaftigkeit und der Klugheit des 
Barons überzeugt, veſchloß ſie in der That, den 
ſchönen, klaren Kerbſttag zu einem Ausfluge zu 
Pferde zu benutzen. Der Reitknecht follte fie be- 
gleiten, damit war jeder böswilligen Auslegung 
vorgebeugt. 

Sie nahm ein kleines Billet von ihrem Schreib- 
tiſch, warf mit flüchtiger Hand einige Zeilen 
darauf, verſchloß es in ein Couvert und ließ es 
dem im Vorzimmer wartenden Boten übergeben. 

Das Herz klopfte ihr aber doch, als ſie der 
Zofe den Befehl ertheilte, fie umzukleiden. 

Rach einer halben Stunde beſtieg ſie ihren 
Almanſor und, vom Reithneht gefolgt, bog fie 
in den Park ein. 

Die Bäume hatten ſchon begonnen, ihr herbft- 
liches Kleid anzulegen, der friſche Septemberwind 
löſte manches welke Blatt und wehte es herab 
auf den Rafen, aber der Kimmel ftrahlte im 
reinſten Blau. 

In raſchem Trabe ging es 
Querwegen dem Forſthauſe zu. Es war doch ein 
eigenartig beklemmendes Gefühl, daß die Bruſt 
der ſchönen Frau erfüllte. Zuweilen nam ihr der 
Gedanke, auf Umwegen wieder heimzukehren, 
aber dann erſchien in ihrer Vorſtellung der 
ritterliche, elegante Baron, und ſie ſah ſeine 
dunklen, blitzenden Augen auf ſich gerichtet, vor- 
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auf Kreuz- ö und 


eſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei jämmtlichen 
slandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
itelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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nach Arta geflohen. Sämmtliche Läden find ge- 
ſchloſſen. Ein Waffen tragender Prieſter predigt 
auf öffentlichen Plätzen den Kreuzzug. Die Türken 
Pag die Brücke über den Luros (weſtlich von 
Arta).“ Nach türkiſchen Angaben hat der Bor- 
marſch der Türken gegen Arta begonnen; in der 
Stadt Luros am gleichnamigen Flufje find fie 
bereits eingerückt. Endlich bejagen in Paris ein- 
getroffene Depeſchen, die Griechen begännen Arte 
. ſchon as räumen, 

amit ift auch die letzte Goffnung, die die 
Griechen noch auf dieſen Theil allis — ge- 
ſetzt hatten, geſcheitert. 


In Theſſalien 
rücken die Türken langſam, aber ftetig vor, um 
die Griechen bei Pharjala, falls fie hier oder 
ſüdlich davon ſtandhalten ſollten, in den Flanken 
ju 2 Die heute eingelaufenen Nachrichten 
auten: 

Eine Depeſche des Konſtantinopeler Blattes 
„Shdam” aus Lariſſa vom 3. Mai meldet die 
Ankunft der Divifion Hairi Paſcha in Kardhitza, 
zwiſchen Trikala und Pharſala, und den weiteren 
Vormarſch derſelben. In Turnavo und Lariſſa 


| find Feldlazarethe errichtet worden. Nach türki- 


ſchen Angaben ſind die Feldbefeſtigungen bel 
Beleftino von den Türken genommen worden. 
Bon den Türken wurden 10 Geſchütze erbeutet. 

Wie der „Times“ aus Lariſſa vom 28. v. M. 
gemeldet wird, fand vor Dolo ein unbedeutendes, 
halbſtündiges Gefecht ſtatt; türkiſche Cavallerie 
ſtieß auf 4000 Mann griechiſcher Infanterie, die 
von drei Batterien reitender Artillerie unterſtützt 
wurden. Die Griechen zogen ſich zurück, die 
Türken ritten in die Stadt. 

Depeſchen, die aus Konſtantinopel in Paris ein- 
getroffen ſind, beſtätigen, daß die Räumung von 
Pharjala begonnen hat. In den Depeſchen heißt 


es ferner, daß die Griechen keine Dorbereitungen 


treffen, um bei Pharſala eine Schlacht zu liefern, 
ſondern fih in der Richtung nach Domoko auf 
die von dem Dthrns-Gebirge gebildete natürliche 


ruhigung der Bewohner beiträgt. 

Es beſtätigt fih, daß die Miniſter Pharſala 
verlaſſen haben, nachdem ſie lange Unterredungen 
mit dem Kronprinzen und höheren Offizieren 
gehabt hatten. 

Konſtantinopel, 4. Mai. (Tel.) Aufklärungs- 
abtheilungen befinden fih rechts von der Linie Ca- 
riſſa-Pharſala bis über die Bahnſtation Mascoluri 
hinaus (nur 32 Silom. weſtlich von Pharſala). 
Auch in der Front ſind ſie weit vorgedrungen. 
Die Kämpfe bei Deleftino dauern fori. Man hofft 
jedoch, man werde mit den erwarteten Ber- 
ftärkungen bald den Weg freimachen können. 
Außerdem feien Umgehungsmanöver über Gerll 
und Kapurna im Gange, 
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wurfsvoll, und dann auch mit leiſem Spott 

„Dorwärts, Almanſor!“ 

Aber je näher ſie dem Ziele ham, deſto häufiger 
kehrten die Bedenken wieder bei ihr ein. Wie, 
wenn es doch nicht verborgen blieb, wenn die 
ziihelnde Fama fih der intereſſanten Thatſache 
bemächtigte? Zufällig getroffen! Wer würde das 
glauben? Ja es war beſſer, den Baron zu anderer 
Zeit und bei anderer Gelegenheit wiederzuſehen! 
ar das FJorſthaus war nahe, alſo die hödhite 

e 

Naſch entſchloſſen lenkte ſie ihr Pferd auf eine 
Waldwieſe, die ſie quer überreiten wollte, um 
dann unauffälliger den Rückweg einſchlagen zu 
können. Schon näherte ſie ſich dem Walde, als 
plötzlich aus dem Schattendunkel der Bäume ein 
ſchöngeflechter Jagdhund in großen Sätzen 
auf die Wieſe ſtürzte. Ein Pfiff wurde laut, der 
Hund ſtutzte, dann wendete er auf der Stelle um 
und kehrte pfeilſchnell auf demſelben Wege, den 
er gekommen war, wieder in den Wald zurück. 

Die Reiterin hatte unwillkürlich ihr Pferd ver- 
halten, den Hund nannte ſie, es war Treff, der 
Lieblingshund des Kofjägermeiſters. Nun war 
an ein Gelingen ihrer Abſicht nicht mehr zu 
denken! = 

Und da ftand er ſchon felbft, der ſchöne Baron, 
halb vom Unterholz des Waldes verdeckt, im 
kleidſamen Jagdcoſtüm, den Waidmannshut mit 
der Spielhahnfeder auf dem ſtolzen Kopfe. 

Sie trieb ihr Pferd an, um ſich dem Wartenden 
zu nähern. 

„Ah, welch unerwartetes Glück“, rief der 
Jäger ſchon von weitem mit feiner klaren, 
kräftigen Stimme und den Kut lüftend, „ich 
habe eigentlich als Waidmann und Jägermeifter 
Sr. Koheit mein Mißfallen zu äußern, daß im 
wildreichſten Theile des Reviers Weg und Steg 
unbeachtet bleibt, ich geftehe aber“, fuhr er leiſer 
fort, da die Reiterin nahe herangekommen war. 
„daß Ihre ſchönen Augen, gnädige Frau, auc 
den enragirieften Jäger entwaffnen müſſen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


LER, 


Die Türken rüften immer weiter. Es ift Be- 
‘ehl ertheilt, auch alle Muftafizs (Canditurm) des 


dritten Armeecorps (Galoniki) einzuberufen. 


Eine Conſularmeldung beftätigt, daß zwei tür- 
giſche Torpedojäger in den Dardanellen gee 
ſcheitert jind; nach einer officiellen Derſicherun 
m einer derfelben bereits wieder flott gemach 
worden. 

Die italienijhe Regierung hat den Comman- 
danten des im Hafen von Patras liegenden 
italienijhen Kriegsſchiſſes angewieſen, den Schug 
der dortigen deuiſchen Intereſſen zu übernehmen. 

Der „Times“ wird aus Konſtantinopel vom 
1. d. Mis. gemeldet, die franzöſiſche Botſchaft 
ki ſehr verſtimmt darüber, daß die Pforte auf 
hre Note betreffend den Schutz der griechiſchen 
Unterthanen noch nicht geantwortet hat. Die 
Botſchaft habe bereits am Tage nach Ueberreichung 
der Note mit der Ausſtellung von Päſſen be- 
gonnen, die Polizei erkenne dieſe Päſſe jedoch 
nicht an und habe mehrere Inhaber von ſolchen 
verhaftet. Dom 2. Mai meldet berfelbe Corre- 
fpondent, daß am Nachmittag ein türkiſcher 
Miniſterrath abgehalten wurde. die Pforte fei 
überzeugt, daß ihr Ausweiſungsrecht unbeftreitbar 
iſt und dulde keine fremde Einmiſchung in dieſe 
Angelegenheit; jedoch habe ſie nicht die Abſicht, 
von dieſem Rechte weiter als zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ordnung nöthig ift, Gebrauch zu 


machen. 

Eine recht überflüſſige Anzapfung Deutſchlands 
leiſtete ſich geſtern im engliſchen Unterhauſe der 
Abgeordnete Norton, indem er anfragte, ob die 


deutſche Regierung die Beſtraſung Griechenlands 


oder die Zurückzwingung Kretas unter bie 
türkiſche Regierung angeregt habe, und ob die 
Regierung ſich verpflichten wolle, Schritte zu 
thun, um die Ausführung ſolcher Vorſchläge zu 
vereiteln. Parlamentsunterfecretär des Keußeren 
Curzon erwiderte, es jeien ſolche Vorſchläge nicht 
eingegangen und es ſei unnöthig, Schritte zur 
Dereitelung von Vorſchlägen zu thun, die nie ge- 
macht werden dürften und von denen zu reden 
lächerlich erſcheine. 


Merkwürdige Moral. 


In feiner politiſchen Wochenſchau kommt das 
chriſtliche, conſervative „Volk“ noch einmal auf 
den Fall Peters zurück und beklagt die Art und 
Weiſe, wie man in der Preſſe und im Parlament 
den Prozeß ausgebeutet habe. Zu feinem Ver- 
gnügen ſei Peters nicht nach Afrika gegangen 
und zu ſeinem Vergnügen habe er nicht gemordet, 
ſondern er habe geglaubt, den Wilden gegenüber, 
die einſtweilen mehr wilde Thiere als Menſchen 
ſind, mit blutiger Energie ſein Anſehen wahren 


zu müſſen. 

Wenn die fanatiſchen Anhänger des dr. Peters 
mit ſolchen und ähnlichen Argumenten feine 
„Thaten“ zu rechtfertigen ſuchen, fo wundert 
man ſich nicht darüber. Was foll man aber dazu 
ſagen, wenn das ein Blatt thut, welches das 
Chriſtenthum auf feine Fahne geſchrieben hat 
und daſſelbe bei jeder Gelegenheit im Munde 
führt?! Zu feinem „Dergnügen“ begeht auch der 
Raubmörder das Verbrechen nicht; erſcheint es aber 
deshalb in einem weniger ſchlimmen Lichte? 

„Alles in allem — jo meint das „Doln“ — würde 
es unſeres Erachtens viel richtiger geweſen fein, 
Herren Peters unter der Hand einen Lauf zu 
geben und die Berhandlungen zu vermeiden, als 
vor dem Ausland wieder Dinge bloß zu ſtellen, 


die uns und unſerem Anſehen — an dem wir 


ohnehin keinen Ueberfluß haben — ungeheuren 
Schaden thun müßten. Und nicht nur dem An- 
ſehen nach außen, ſondern auch der Freude an 
den Colonien im Innern thun ſolche Verhand- 
lungen in ſtärkſter Weiſe Eintrag. Wer wird noch 
hinausziehen auf Abenteuer, wenn das Straf- 
geſetzbuch ihn in den Urwald verfolgt“! ““ 

Man traut ſeinen Augen kaum, wenn man das 
in einem chriſtlich-ſoclalen Organ lieft. Denn hier 
wird ja für die Ausſchreitungen in unſeren 
Colonien geradezu Strafloſigkeit proclamirt und 
eine Vertuſchung des großen Skandals befür- 
wortet. Das „Dolk“ ſtellt es fo dar, als ob jeder, 
der nach Afrika geht, ohne Scheußflichkeiten nicht 
auskommen könne. Soll man immer und immer 
wieder auf den Major Wißmann hinweiſen, der, 
als er das erſte Mal Afrika durchquerte, nicht 
einen einzigen Schuß auf einen Menſchen abge- 
‚euert hat, und der, um mit Bismarck ju reden, 
mit weißer Weſte aus dem ſchwarzen Erdtheil 
heimgehehrt ift? — Ein weiteres Wort hierüber 
zu verlieren, iſt überflüſſig. Wir beſchränken uns 
darauf, die von einer jo lagen Moral jeugenden 
Auslafjungen des Stöcker'ſchen Blattes niedriger 
zu hängen. 


Die „Nationalen“ und die „Kriſis“. 

Die „Staatsb. - Zig.“, das bekannte Berliner 
Antifemiten - Organ, kündigt wieder einmal den 
Ausbruch der ſeit Jahren latenten inneren Kriſis 
an, und zwar für die nächſten Tage. Das Blatt 
hofft, die Entſcheidung werde eine derartige ſein, 
daß der „nationale“ Theil des Dolkes fie freudig 
begrüßen und wieder auch hinter der Regierung 
des Kaiſers ſtehen könne. — In den Augen 
dieſer Politiker find bekanntlich nur die Agrarier 
und Antifemiten „national“. Die Herren werden 
fih aber bald überzeugen, daß ihre Hoffnungen 
wieder einmal eitel geweſen find. Denn, wie 
ſchon geſagt, eine ernſte innere Kriſis beſteht nicht. 


Noch immer die Gchmuhbriefe. 
(Bon unſerem Vt -Correſpondenten.) 
Berlin, 3. Mal. 

Durch die Straßen der Reihshauptftadt johlt 
und tobt wieder der Skandal. Frhr. v. Schrader⸗ 
Bliesdorff ift der Kugel des durch ihn verdäch- 
ngten, von einem Verhör zum anderen ge- 
ſchleppten Herrn v. Kotze erlegen. Unſägliches 
Elend hat der Skandal über die Familien beider 
Gegner, die Kotze'ſche ebenſo wie die Schrader'ſche 
gebracht. Es ſollte genug ſein des Blutes und 
genug des Schmutzes. 

Die im Berlage von Cäſar Schmidt in Zürich 
erſchienene Senſationsbroſchüre „Herr v. Tauſch 
und die Derfaſſer der anonymen Briefe der 
Hofgeſellſchaft von H. v. Cangen-Allenſtein“ ift, 
ebenſo wie in Breslau, auch bald nach ihrem 
erſten Auftauchen in Berlin confiscirt worden. 
Am Sonnabend Morgen waren die erſten 
Exemplare in Berlin eingetroffen, am Gonn- 
abend Nachmittag erfolgte bereits die Beſchlag⸗ 
nahme. In den Buchhandlungen lag dle Flug- 
ſchrift noch nicht aus, die wenigen Exemplare, 
die in's Publikum gelangten, ſtammten von den 
Sortimentern. 

Der Inhalt war bereits am Sonntag fajt überall 
bekannt, theils hatte er fih von Mund zu Mund 
geſprochen, theils war er durch den ausführlichen 


— 


Auszug 
worden. 

Zuerſt machte es großen Eindruck, daß der 
Derfaſſer, der feiner Zeit Privatſecretär des be- 
kannten Fritz Friedmann war und auf Grund 
feiner damals erworbenen Perfonalkenniniffe 
bereits die bekannte X-Strahl-Broſchüre geſchrieben 
atte, mit feinem vollen Namen in die Deffent- 
ichkeit trat und fih ſelbſt, wie das durch ihn 
geſammelte Anklagematerial dem Staatsanwalt 
zur Verfügung ſtellte. Als man aber erfuhr, 
daß der kühne Ankläger gar nicht mehr unter 
den Lebenden weilt, daß er ein ehemaliger 
Offizier nach einer höchſt dunklen und zmeifel- 
haften Exiſtenz in einem Berliner Koſpital an den 
Folgen einer Schußwunde geſtorben iſt, da kühlte 
fih das Intereſſe für das durch die Skandal 
broſchüre herbeigeſchaffte, zum Theil durch 
ſcheinbare Indicienbeweiſe unterſtützte Material 
merklich ab, man begann die Broſchüre als einen 
geihichten Verlegercoup anzuſehen, um aus dem 
pikanten Nachlaß eines verſtorbenen Skandal- 
helden noch einigen materiellen Gewinn heraus- 
zuſchlagen. 

Der verſtorbene H. v. Langen, der Sproſſe 
einer angeſehenen Offtziersfamilie aus dem Cune- 
burgiſchen, der in Berlin lange Zeit die Gaſtlich⸗ 
keit und opferwillige Freundſchaft eines be- 
kannten Hofmalers genoß, beſchuldigt die Gattin 
feines Wohlthäters, die Schmutzbriefe in einem 
kleinlichen Gefühl des Neides und der Eiferſucht 
gegen die Gräfin Charlotte v. Kohenau, lange 
Zeit den ftrahlendften Stern der Berliner Hof- 
geſellſchaft, verfaßt zu haben. Die Schönheit und 
im befonderen auch die vollendete Reitkunft der 
Gräfin, durch welche die ehrgeizige, ſogar auf ihr 
ftümperhaftes Reiten eingebildete Künſtlersſrau 
in den Schatten geftelit worden wäre, hätten 
dieſe zu dem niedrigen Nacheact angetrieben. 

Die Dorausſetzung, daß eine bereits matronen- 
hafte und gar nicht zur ſtändigen Kofgeſellſchaft 
gehörige dame durch die Vorzüge und die Beliebt- 
heit einer ſich in ihrem vertrauten Kreiſe, ihrer 
berechtigten Einflußſphäre bewegenden Ariftohratin 
zu ſo unſinniger Eiferſucht hätte angeſtachelt 
werden können, um ein verbrecheriſches und 
höchſt gefährliches Spiel zu unternehmen, iſt zu 
abſurd, um eingehend bekämpft zu werden. Der 
Gräfin Hohenau, die ihren vornehmen Namen 
ſchon durch die X-Gtrahl-Brojhüre in den Lärm 
und Staub der Gaſſen herabgezerrt ſah, iſt durch 
dieje unbeanſpruchten und unwillkommenen 
Ritterdienfte eines deklaſſirten Standesgenoſſen 


jedenfalls ein ſehr ſchlechter Gefallen erwieſen. 


Hoffentlich läßt Herr Cäſar Schmidt in Zürich die 
Aſche des Herrn v. Langen hinfort in Frieden 
ruhen und treibt die unheilvollen Combinationen 
des Berftorbenen nicht mehr im Geſpenſtertanz 
durch die fo leicht erregbare Berliner Geſellſchaft. 

Die Mittheilungen eines heutigen Morgenblattes, 
daß der verblichene Derfaſſer feinem Freunde 
wiederholt größere Summen von 5000 und 
10 000 Mh. habe abborgen wollen, was haupt- 
ſächlich durch den Widerſpruch der verſtändig 
denkenden Gattin des gutmüthigen Künſtlers ver- 
hindert worden ſei, werfen ein bezeichnendes Licht 
auf die Entſtehungsgeſchichte dieſer angeblichen 
„Enthüllungen“. 


Deutſchland. 
dam, 3. Mal. Der Kalſer b 
Vormittags vom Neuen Palais zu Pferde 
dem Bornſtedter Felde und 
drei Bataillone des 1. Garde-Regiments zu Fufi 
Nach der Befihtigung fand eine Geſechtsübung 
im Feuer ftatt. Nach einem zweimaligen Parade- 
marſch trat das 1. Garde-Regiment zu Juß ju 
einem Viereck zuſammen. Der Kaifer trat in die 
Mitte und hielt eine Anſprache. Alsdann ſetzte 
5 der Kaiſer an die Spitze des Regiments und 
ührte es zurück. 

Berlin, 3. Mai. Wie das Neuter'ſche Bureau 
des Näheren erfährt, wird der König von Siam 
am 13. oder 14. Mal in Benedig eintreffen, wo 
ihn der Herzog von Genua im Namen des 
Königs von Italien empfangen wird. Don Benedig 
wird fih der aflatifhe Herrſcher direct nach der 
Schweiz begeben. Dort ift bei Genf ſchon eine 
große Dilla für ihn gemiethet worden. Der 
Aufenthalt in der Schweiz wird bis Ende Mal 
dauern. Don dort wird die Reife nach Rom an- 
getreten werden. Danach follen Oeſterreich, Ruf- 
land, Schweden, Dänemark, England, Deutſch- 
land, Holland, Belgien, Spanien und Portugal 
deſucht werden. Um die franzöſiſche Empfind- 
lichkeit zu ſchonen, hat der König eigens mittheilen 
laffen, daß er nur deshalb Europa bereift, um 
ſich eine perſönliche Kenntniß der Derhältniſſe des 
von ihm bewunderten Weſtens zu verſchaffen. 

* [Commilfion für Arbeiterftatiftik.] An 
Stelle des auf feinen Antrag von dem Amt als 
Dorſitzender der Commiſſion für Arbeiterftatiftik 
entbundenen Unterſtaatsſecretärs Lohmann ift der 
Unterſtaatsſecretär Fleh zum Vorſitzenden dieſer 
Commiſſion ernannt worden. 

F. [Der Berein zur Förderung der Handels- 
freiheit] wird feine diesjährige General-Der- 
ſammlung am Sonnabend. den 15. d. M., Abends 
Tja Uhr, zu Hamburg im Bürgerſchaftsſaale 
(Patriotiſches Gebäude) abhalten. Die Berfamm- 
lung wird durch einen Vortrag des Vereins- 
vorſitzenden Dr. Ludwig Bamberger eröffnet 
werden. Außer der Erledigung der geſchäftlichen 
Angelegenheiten ſteht auf der Tagesordnung als 

auptgegenftand: „Die Nothwendigkeit der 
e für Deutſchlands Handel 
und Induſtrie.“ Referenten ſind die Herren: 
Dr. C. Gütſchow, Secretär der Handelskammer 
zu Hamburg, Stadtrath Dr. M. Weigert, Mitglied 
des Aelteftencollegiums der Kaufmannſchaft zu 
Berlin, und Dr. Alexander Meyer (Berlin). Nach 
der Derſammlung wird die Theilnehmer ein 
Abendtrunk im Rathhauskelier vereinigen. Für 
Sonntag, den 16. d. M., ift auf Einladung der 
Handelskammer eine Beſichtigung des Hafens und 
eihe Elbfahrt in Ausfiht genommen, an welche 
ſich ein feſtliches Frühſtück in der gegenwärtig in 
Hamburg ftattfindenden allgemeinen Gartenbau- 
Ausſtellung anſchließen wird. 

* [3ulagen für Oberlehrer. ] Das Centrum 
hat den Antrag im Abgeordnetenhauſe ein- 
gebracht, die Regierung aufzufordern, die der 
Hälfte bezw. dem Viertel der Oberlehrer zu ge- 
währende penfionsfähige Zulage von 900 Mark 
nach keinem anderen Grundſatze als dem der 
Anciennetät verleihen zu wollen. 

* [Gegen eine Univerſität in Pofen] machen 
die „B. N. N.“ entſchieden Front. Das Organ 
der altreichskanzleriſchen Politik will auch von 
einer deutſchen Univerſität in Poſen, welche die 
conſervative „Schleſ. Zig.“ empfohlen hatte, 


eines großen Lohkalblattes verbreilet 


ier die 


abſolut nichts wiſſen. Der Eultusminifter hätte 
beim Etat eine ſolche Forderung viel entſchiedener 
zurückweiſen müſſen, als er es gethan hat. Wir 
glauben, ein Grund zur Ereiferung in dieſer 
Frage ift zur Zeit nicht vorhanden. Die Errich- 
tung einer Univerſität in Poſen wird wohl noch 
febr lange auf fih warten laffen und man braucht 
daher noch nicht darüber zu ſtreiten, ob eine 
ſolche deutfche Univerſität mehr dem Polenthum 
oder dem Deutſchthum zu gut kommen würde. 
[Handelshochſchulen. ] Schon feit mehr als 
vier Jahren wird die Errichtung von Handels- 
hochſchulen in allen dem Handel nahe ſtehenden 
Kreiſen ernstlich erwogen. die erſte Deranlaſſung 
dazu gab die im Provinzial-Ausſchuſſe der Rhein- 
provinz am 11. März 1893 erfolgte Anregung 
zur Errichtung einer Handelsakademie für die 
Rheinprovinz. Obwohl ſich die Mehrzahl der 
rheiniſchen Handelskammern dafür erklärte, und 
Geheimrath Dr. Mewiſſen in Köln 300 000 Mark 
dafür ſtiften wollte, falls die Handelsakademie in 
Köln errichtet werden ſollte, wurde der Antrag 
in der Sitzung des rheiniſchen Provinziallandtages 
vom 1. Juni 1894 doch abgelehnt und den Jn- 
tereſſenten die weitere Thätigkeit in der Ange- 
legenheit überlaſſen. Die Intereſſenten ſind nicht 
ſtill geblieben. Aus der von der Rheinprovinz 
ausgegangenen Anregung ift eine deutſche Be- 
wegung entſtanden und man hat zunächſt von 
Braunſchweig aus einen großen „deutſchen Ber- 
band für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen“ 
begründet. Dieſer Verband hat überall eine über 
Erwarten kräftige Unterſtüzung gefunden und 
verfügt bereits über erhebliche Mittel. In der 
Lifte der Beiträge find verzeichnet: die drei Staats- 
reglerungen von Sachſen, Großherzogthum Heffen 
und Braunſchweig, etwa 53 deutfhe Handels- 
und Gewerbekammern, 18 ſtädtiſche Vertretungen, 
6 größere Derbände, 53 hkaufmänniſche Vereine, 
47 kanfmänniſche Fortbildungs- und Handels- 
ſchulen. Der Verband hat einen großen Congreß 
auf den 11. und 12. Juni nach Leipzig berufen 
und rechnet auf eine Theilnehmerzahl von etwa 
500 Perſonen. Der Gtaatsfecretär des Reihs- 
amts des Innern, v. Bötticher, der Miniſter für 
Handel, Brefeld, und das braunſchweigiſche 


Staatsminiſterium haben bereits verſprochen, 


Vertreter zu dem Congreß nach Leipzig zu ſenden, 
auf welchem beſonders über die Frage verhandelt 
werden ſoll: „Erweiſt ſich die Errichtung von 
Handelshochſchulen als ein Bedürfniß und auf 
welcher Grundlage find dieſelben eventuell ein- 
zurichten?“ 

* [Die Bewegung der Einkommen in Preußen 
von 1892/93 bis 1896/97.] Auf je 100 Köpfe 
der Bevölkerung in Preußen kamen im Jahre 
1896/97 Zenſiten mit einem Einkommen von 900 
bis 1500 Mk. 7,08 in der Stadt und 4,10 auf 
dem Lande (gegen 6,81 und 3,98 im Jahre 1892/93), 
mit 1500 bis 2100 Mk. 1,90 und 0,83 (1,87 und 
0,83), mit 2100 bis 3000 Mk. 1,37 und 0,46 (1,23 
und 0,43), mit über 3000 Mk. 1,98 und 0,43 (2,01 
und 0,44), überhaupt 12,33 und 5,81 (11,95 und 
5,68) Zenſiten. 


Coloniales. 
* [Der Colonialrath] wird am 20. d. Mis. in 
Berlin zu feiner Frühjahrsſeſſion zuſammentreten. 
Man nimmt an, daß er die ihm vorliegenden 


Aufgaben in drei Tagen erledigen wird. ; 


Bon der Marine. 


Berlin, J. Mai. (Tel.) Der Dafcineningenieur 
Delega vom Kreuzer „Prinzeß Wilhelm“ ift in Yoho- 
hama geitorben. 


6. A Kell 20. Danzig, 4. Mai. Mil. 11.88 
Metterausfihten für Mittwoch, 5. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

i gg wolkig, meift kühler, ſpäter Regen- 


e. 
Donnerstag, 6. Mai: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, normale Temperatur. Lebhafte Winde. 
Strichweiſe Regen. 
Freitag, 7. Mai: Wolkig, kühler, Regenfälle. 
Iriſche Winde. 
Sonnabend, 8. Mai: ziemlich 
kühl, mindig. 


* [Mititärifhes.] Am 6. d. M. fährt das 

ommerſche Zufartillerie-Regiment Nr. 2 zur 

chleßübung nach dem Schießplatz bei Thorn 
und kehrt vorausſichtlich ſchon Ende Mal, 
ſpäteſtens am 2. Juni hierher zurück. 

* [Chinefiiher Offizier. ] Der chineſiſche Haupt- 
mann Galö ift geſtern hier eingetroffen, um eine 
Uebung im Jußartillerie-Regiment Nr. 2 mitju- 
machen, und iſt in Walters Hotel abgeſtiegen. 

[Compagnie -Beſichtigung.] die Herren 
Generallieutenant v. Amann, Divifionsgeneral 
aus Graudenz, Generalmajor Behm, Comman- 
deur der 87. Infanterie-Brigade aus Thorn, Oberſt 
9. Kolleben, Major Frhr, v. Shimmelmann 
und Hauptmann v. Kennig, ebenfalls aus Thorn, 
treffen am Freitag, den 7. d. M., Abends hier 
ein, um am Sonnabend die Beſichtigung der 
hiefigen Compagnien des neugebildeten Infanterie 
Regiments Nr. 176 vorzunehmen. Sämmtliche 
Herren werden in Waiters Hotel Wohnung 
nehmen. 

[Taufe der „Erfah Freya] Wie wir 
geſtern ſchon mittheilten, iſt der Tag der Taufe 
des neuen Kreuzers „Erſatz Freya“ auf Dienstag, 
11. d. Mts., Vormittags 111/2 Uhr, feitgejett und 
es ſind zu dieſem Acte auch bereits eine Anzahl 
Einladungen erlaſſen worden. Die Taufe wird, 
wie ebenfalls geſtern gemeldet, vorausſichtlich von 
der Königin Charlotte von Württemberg voll- 
zogen werden. Nähere definitive Beſtimmungen 
hierüber waren bis heute Dorminag bei der 
biefigen Raif. Werft noch nicht eingetroffen. Ebenſo 
iſt über die Zeit des Eintreffens der Königin, die 
Dauer ihres hieſigen Aufenthalts und ihr Quartier 
noch keine beſtimmte Dispofition getroffen worden. 
Da für das nach der Taufe lattfindende Zeftmahl 
Kaufmannſchaft und Magiftrat bereitwillig den 
Artushof eingeräumt haben, wird die Producten- 
börſe am 11. Mai im Refectorium des Franzis - 
kanerkloſters abgehalten werden. 

*I[Sewerbeverein.] Unter dem Vorſitz des Herrn 
Kaufmann J. Momber fand geſtern eine General- 
verlammiung ſtatt, in der beſchloſſen wurde. die 
Reftaurationsräume des im Umbau begriffenen Gewerbe- 
F 

a ers Herrn m au en ei 
5 Jahren für den Sahresmiet spreis von 7500 Mu. 
u verpachten und von dem Pächter die Stellung einer 
Caution von 2000 Mh. zu erfordern. In mehrſtündiger 


Deränderlich, 


Sitzung wurde alsdann der Pachtvertrag berathen und 


feſtgeſtellt. 

x [Gin feltenes Tamilienfeſt.] Die Wittwe W. 
aus Schidlitz begeht heute im Reſtaurant Kirſchnick 
(früher Moldenhauer) im engften Familienkreiſe den 


50jährlichen Kochzeitstag jowie die Vollendung de 

70. Cebensjahres. Gleichzeitig feiert das ättefte Aind 

pe j ee aA mit ge Gatten den 25. Jahres- 
ag ihrer Derlobung un er jü = 

— 5 S 8 
rdensverleihung.] Dem Gutsarbei 

£indner zu Pinnau im Kreiſe Pr. Toia in das 

allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* [Beftätigung.] Gerr Regierungs - Baumeifter 
Sramſe in Fordon ift nach feiner Wahl zum Deich⸗ 
inſpector des Marienburger Deichverbandes von dem 
Herrn Regierungspräſidenken zu Danzig beſtätigt worden. 

[Sturz.] Geſtern wurde der Schloſſer Schandi 
auf — Bau am Kohlenmarht von einem Nichten 
Schwindelanfall betroffen und ſtürzte vom Gerüſt in 
die Tieſe. Schwer verletzt, wurde er nach dem Lazareth 
in ber Sandgrube gebracht. 

IRothitandstarif für Düngemittel.] Der auf den 
preußiſchen und den übrigendeutfchen Gtaatseifenbahnen, 
ſowie einer Reihe anderer deutſcher Privatbahnen be- 


: außer Kraft getreten. 
ſeiner Stelle iſt an dieſem Lage im eraa der deut- 
ſchen Gtaatseifenbahnen ein andermeiter Ausnahme- 
tarif für Düngemittel und Rohmaterialien der Aunft- 
düngerfabrikation zur Einführung gelangt, deffen 
Geltung fih bis zum 30. April 1902 erftrect. Der 
neue Tarif weiht von dem bisherigen Noihftandstarif 
in der Hauptſache darin ab, daß die Anmendungs- 
bedingungen die ſoſortige Gewährung der Fracht- 
ermäßigung von 20 Procent im Kartirungswege für 
alle dem Tarif angehörenden Artikel für den Fall zu; 
laffen, daß die Inhaltsangabe im Frachtbrieſe den Zu- 
fat enthält: „Zur Verwendung als Düngemittel im 
Inlande“ oder „Zur Kunſtdüngerfabrikation“. 

[ Buchene Bahnſchwellen. ] Wie kürzlich mitge- 
theilt, ſollten auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen 
mit getränkten Eiſenbahnſchwellen aus Buchenholz 
Derſuche in größerem Umfange angeſtellt werden, zu 
welchem Zweck Seitens des Miniſters die Lieferung 
von 50 000 Schwellen inländiſchen Urſprungs 1. Klaſſe 
und 30 000 Schwellen 2. Klaſſe an die Firma Julius 
Rütgers in Berlin vergeben wurde. Die genannte 
Firma hat nunmehr Auftrag erhalten, die zu liefernden 
Schwellen 1. Klaſſe der Eiſenbahndirection zu Berlin 
und von den Schwellen 2. Klaſſe den Eifenbahn- 
Directionen Danzig und Stettin 20000 bezw. 10000 Stüch 


zum Einbau zu üverweiſen. 
* [Ein Freund des „blauen Meninga} Geſtern 
Vormittag hatte fih ein an dem Neubau des Poft- 


gebäudes beſchäftigter Handlanger derartig betrunken, 
daß er arbeitsunfähig geworden war und von dem 
Polier weggeſchicht werden mußte. Am Spätnachmittage 
kam er jedoch wieder, beläftigte die Arbeiter und ver- 
ſuchte, dieſelden auch zum „Blaumachen“ zu veranlaſſen. 
In ſeiner Trunkenheit fiel er auf einen Haufen alter 
Ziegelſteine und verletzte ſich dabei das Geſicht ſo er⸗ 
heblich, daß daſſelbe alsbald blutüberſtrömt war. Ein 
Schutzmann brachte ihn nach dem Lazareth in der 
Sandgrube Nachdem er dort verbunden war, verſuchte 
er die Beläſtigung der Arbeiter auf der Bauſtelle weiter 
fortzuſetzen. Nunmehr machte man mit ihm kurzen 
Prozeß und brachte ihn nach dem Ankerſchmiedethurm. 

* [Revolverattentat.] Aus der Thüre des Kauſes 
Schloßgaſſe Nr. 7 feuerte geftern Abend der Barbier 
Paul W. auf den am Kauſe Schloßgaſſe Nr. 5 ſtehenden 
Sleifcjergefellen Reinhard Freitag aus einem Revolver 
unter drohenden Worten zwei Schüſſe ab, die aber ihr 
Ziel verfehlten und in die Mauer eindrangen. 
wurde verhaftet. 

I Preſſprozeſſ.] Wegen Beleidigung durch die Preffe 
hatten fih heute der Redacteur und Befiker des 
„ Pielgriym“. Herr Eduard Michalowski aus 
Pelplin, der Redacteur des hiefigen polniſchen Blattes 
„Gazeta Gdanska”, Herr Boleslaw Sobiechowski, 
der 9 2 n 

err on Dröge, und der frühere Mittelſchullehre 
ger Friedrich Wilhelm ter aus Gü 55 zu = 
antworten. Es handelt fidh bei der Bele digung um 


einen bekannten Vorgang bei einer Schulreviſſen in 


Abbau Monkowi im Nreife Bromberg, die Kerr 
Kreisſchulinſpector Dr. Grabow vorgenommen hat 
und mit der ſich bereits mehrere Gerichte in der Pro- 
ving zu beſchäftigen hatten. Nach der Behauptung ver- 
ſchiedener Blätter ſollte Kerr Dr. Grabow hierbei den 
katholiſchen Katechismus, der in der Schule benuht 
wurde, in die Hand genommen haben und denſelben 
für „dummes Zeug“ erklärt haben. Dieſer Vorgang 
e 3 den Gegenſtand von Be- 
in der hatholiſchen bezw. polniſchen Pre 

Auch die Angeklagten haben in — — 3 
redigirten Blättern von dem Vorfall Notiz genommen 
und Commentare daran geknüpft, wegen deren von der 
Dienſtbehörde des Herrn Dr. Grabow Strafantrag gegen 
fie geſtellt worden ift, Der Letztangeklagte ift als Der- 
faſſer derartiger Artikel angeklagt worden, er foll im 
„Weſtpreußiſchen Volksblatt“ auch hervorgehoben 
haben, daß Kerr Dr. Grabow bei einer Lehrer- 
conferen; Aeuferungen über das Leben des hl. Adalbert 
gemacht habe, die das religiöſe Gefühl verletzten. Zu 
heute war eine größere Jahl von Zeugen erſchienen, 
doch konnte es nicht zur Derhandlung kommen, weil 
der Angeklagte Köhler den Einwand erhob, daß er 
wegen der Strafthat, die heute zur Anklage ſtehe, in 
reigeſprochen worden 
i. Der Gerichtshof beſchloß daher, die bezüglichen 
Acten von den beiden genannten Orten einzufordern. 

* [Schwurgericht.] Auch heute wurde wieder in 
zwei Anklageſachen vor den Geſchworenen verhandelt, 
und zwar hatte ſich zunächſt der Kutſcher und Arbeiter 
Johann Piotrowski aus Danzig wegen Raubes und 
Diebſtahls ju verantworten. Es wird ihm vorge- 
worfen, am 10. Februar den Raubanfall auf die greife 
Gaſtwirthsfrau Becher auf der Niederſtadt verübt zu 
haben, der ſ. 3. wegen der dabei bewieſenen Rohheit 
großes Aufſehen erregte. In der Weidengaſſe betreibt 
die Wittwe Rofine Becker, geb. Puttkamer, ein kleines 
Schankgeſchäft, das fie troß ihres Alters von 75 Jahren 
ganz alſein verſah. Am 10. Februar trat Vormittags 
gegen 10 Uhr ein junger Mann von recht freundlichem 
Ausſehen in den kleinen Laden, ließ ſich einen Schnaps 
geben und machte es ſich bequem. Er theilte der Frau 
Becher mit, daß er eben bei einem Oberpoſtſecretär 
geweſen fei, Stellung bei der elektriſchen Straßenbahn 
erhalten würde und auch vielleicht zum 1. April das 
Grundſtück ſeiner Eltern bei Dirſchau übernehmen 


rare und Bromberg bereits 
e 


könne. Jebt wiffe er nicht recht, was er anfangen 
ſollte u. fe w. So plauderte der Mann noch 
längere Zeit mit der alten Frau, bis er ſich 


einer Stunde kam er — es 
war unterdeß 1 Uhr geworben — wieder in den Laden 
und fette fih wieder hir. Die Frau wirthſchaftete in 
dem Laden weiter, als ein kleiner Junge eintrat und 
ihr einen 3eitel von einem Bekannten überreichte, der 
Geld haben wollte. Sie gab dem Knaben 15 Mh., die 
fie aus dem nebenan belegenen Zimmer holte, und 
machte ſich dann wieder im Zimmer ju ſchaffen. 
Plötzlich fühlte f fih von hinten gefaßt und am Kalſe 
gewürgt, jo daß fie mit einem kurzen Schrei bewußt⸗ 
ſos zu Boden ſank und liegen blieb. Mehrere 
Stunden hat fie fo gelegen, bis fie fih zur Thüre zw 
chleppen vermochte, worauf die Nachbarn ihr Hilfe 
brachten. Aus einer Ledertaſche, die ſie um den Leib 
trug, waren ihr etwa 7 Mk., aus einer kleinen Kaffe 
im hinteren Wohnzimmer etwa 2 Mhk. geraubt worden. 
Am folgenden Tage wurde Piotrowski unter dem Per- 
dacht des Raubes verhaftet, er ſtellte troh der er- 
drückenden Indicien in Abrede, in der Weidengaſſe 
geweſen zu ſein. Jetzt giebt er zu, daß er am Bor- 
mittag bei Frau Becker geweſen ift, dagegen betritt er 
auch heute eniſchieden, den Raubanfall am Nachmittage 
verübt zu haben. Die Ueverfallene, bei der ſich das 
Alter in einer gewiſſen Schwäche der Augen geltend 
macht, meint in Piotrowski den Thäter wieder zu er- 
kennen, fie verſicherte mit großer Lebhaftigkeit und 
Beſtimmtheit, daß der Mann, der fie am Nach- 
mittage gewürgt habe, identifh fei mit demjenigen, 
der mit ihr am Vormittage geplaudert habe. 
Der Knabe Felix Blumenau, der von der alten Frau 
das Geld geholt hatte, erkannte den Angeklagten ebe 


gegen Mittag empfahl. Na 


— 


Us beitimmt wieder, ihm iſt es efallen, daß 
Fete der alten Frau ng mit den Augen 
erall folgte. Am Morgen des 10. Februar iſt P. 


dei dem Ober-Poſtſecretär Hoffmann geweſen, den er 
eine Zeit fang gepflegt hatte, der ihm dazu behilflich 
fein wollte, eine Stelle bei der elektriſchen Straßen- 
bahn zu erhalten und ihn zum Depot in der Lenzgaffe 
En Außer dem Naubanfall hat Piotrowski noch 
der Herberge der Frau Jorchs am Morgen des 
10. Februar eine Weckeruhr geſtohlen. Bei der klaren 
Sachlage ſprachen die Geſchworenen nach kurzer Be- 
rathung den P. des Diebftahls und des Raubes unter 
Ausſchluß mildernder Umſtände ſchuldig, worauf der 
Gerichtshof ihn zu 5 Jahr 1 Monat Zuchthaus, Derluſt 
der Ehrenrechte und Zutäffigkeit der Stellung unter 
Polizeiaufſicht auf die Dauer von 6 Jahren verurtheilte. 
= (Gunagogenverband.] Unter Leitung des 
Borfittenden der hieſigen jüdiſchen Gemeinde 
Herrn G. Davidſohn fand heute Dormittag im 
großen Saale des Reftaurant Franke eine Ber- 
ſammlung von Dertretern der Synagogen- 
gemeinden der meiſten Städte unſerer Provinz 
att — im ganzen 52 Theilnehmer —, in der 
über die Gründung eines Synagogengemeinde⸗ 
Berbandes für die Provinz Weſtpreußen be- 
rathen wurde. Der Hauptzweck des zu gründenden 
verbandes foll die Hebung des jüdiimen 
Religions - Unterrichts in den Volksſchulen 
der kleineren Städte fein, und es foll durch den- 
felben hauptſächlich dafür geſorgt werden, daß 
die Kinder ifraelitiiher Eltern nicht ohne jeden 
Religionsunterricht bleiben. Nach der Sitzung ver- 
einigten fih die Theilnehmer zu einem gemein- 
ſamen Mahl im obigen Reſtaurant; Nachmittags 
wurde eine Fahrt auf See mit Anlegen an der 
Weſterplatte unternommen. 

” [Diebftahl.] dem in der Grabengaſſe Nr. 1 
wohnhaften Kanfleiſecretär K. find mehrere werthvolle 
Kleidungsſtücke geſtohlen worden, ohne daß es bisher 
gelungen ift, des Diebes habhaft zu werden. 

* [Mefieraffaire.] Zu der geſtern von uns berich- 
teten Meſſeraffaire, bei welcher der Derſicherungs- 
inſpector M. ſchwer verletzt worden iſt, wird uns 


heute der Thatbeſtand von competenter Seite folgender- 1 
die Polizeiwache am Stockthurm 


maßen dargeſtellt: 


wurde am Sonnabend Abend von der Hauptwache 


aus erſucht, einen Arreitanten abholen zu laſſen, der 
wegen einer Schlägerei verhaftet worden fei, Der 
Schutzmann Glieſe begab ſich dorthin und fand daſelbſt 
Herrn N. vor, welcher die Frage des Schutzmannes, 
ob er verwundet ſei, ausdrücklich verneinte, worauf 
dieſer ihn nach dem Ankerſchmiedethurm führte. Hier 
ftellte fih aber heraus, daß M. Stichwunden in der 
Bruſt und im Leibe hatte, weshalb man ihn ſofort in 
einer Droſchke nach dem Lazareth fuhr. Die Perſonen, 
welche den N. angefallen hatten, waren auf der Haupt- 
wache, da man nur den M. für den Schuldigen bei 
der Schlägerei hielt, nicht zurückbehalten worden. 


Aus der Provinz. 


W. Keubude, 4. Mai, Unſer idylliſcher Ort rüſtet 
ſich zu neuem Leben. Bereits er 3 — 
gäſte ihre liebgewordenen Quartiere aufzuſuchen, die 
Habermann'ſchen Dampfer haben ihren Sommer ſahr⸗ 
plan aufgenommen, die beliebten Wirthſchaften 
Grünenberg, Specht (jetzt Manteuffel) mit dem raman- 
tiſchen Waldſee, Neubeyſer, Croll etc. wetteifern, 
den Aufenthalt ihren Gäſten zu einem möglichſt ange- 
nehmen zu machen. Zu den vorhandenen Etabliſſements 
iſt ſoeben noch ein neues hinzugetreien — Albrechts 
Hotel —, ein ſchmuckes Kaus, hart am Walde auf 
grüner Wieje gelegen (u der Kerr Albrecht dieſer 
Tage noch eine Waldparzelle von der Stadt gepachtet 


hat), das auch am vergangenen Sonntag bereits der 


Anziehungspunkt vieler Ausflügler geweſen iſt. 


Es iſt 
erfreulich zu ſehen, wie die Anziehungskraft 


unſerer 
in dieſer 3eitung angeregte Project einer feiten Bü. 
verbindung am Ganskruge verwirklicht werden, fo 
dürfte unſerem ehrwürdigen idylliſchen Fiſcherdorſe 
eine ungeahnte Zukunft erblühen. 

= önch, 3. Mai. Das geſtrige Zeit der Pflanzung 
zweier Kaiſereichen verlief programmmüßig. Die 
Eichen ſtammen aus dem Waldpark des Herrn Ritter- 
gulsbeſiners, Premierlieutenant Modrow- euguth. Bei 
dem impofanten Ummarſch aller Mitglieder der Bereine 
wurden die Eichen von 6 Jünglingen getragen und von 
20 Ehrendamen begleitet. Die Weiherede hielt der 
Dorſitzende des Verſchönerungs vereins, Herr Rechts- 
anwalt Roſt. Den Dank der Stadt an den Ber- 
ſchönerungsverein brachte Herr Bürgermeiſter Sooſt 
dar. An den Kaiſer wurde ein Telegramm abgeſandt. 

Elbing, 3. Mai. Die Generalverſammlung der Rind- 
vieh-Berſicherungsgeſellſchaft der Draufenniederung 
fand am 30. April in Rückforth ſtatt. Zunäöchſt erftattete 
der Vorſitzende den Geſchäftsbericht für 1896,97. es 
waren in dieſem Geſchäftsſahr verfihert 2008 Dijen, 
1174 Bullen, 958 Kühe und 1035 Zärfen, im ganzen 
5175 Rinder. Davon waren gan; verworfen: In Elbing 
50, in Berlin 64, in Danzig und anderwärts 14 Stück. 
Theilweiſe verworfen find in Elbing 70, in Berlin 73, 
in Danzig und anderwärts 5 Stück. Bei der Rechnungs- 
iegung ftellte fidh eine Einnahme von 36 560 Mk. und 
eine Geſammtausgabe von 31 682 Mk. heraus. Wird 
der zeitige Kaſſendeſtand zur Abſahlung eines Darlehns 
von 9000 Mk. verwandt, was bereits geſchehen ift, fo 
bleiben noch 4122 Mh. zu deten, Dieſer Fehlbetrag 
ſoll event. durch Nachzahlung aufgebracht werden. (E. 3.) 

Marienwerder, 3. Mal. In dem Bretteranbau, 
welchen unfer Bahnhofsgebände erhalten follte, 
wollte man die Poſthandwagen unterbringen. In 
dem bisherigen Aufbewahrungsraum dieſer Wagen 
ſollte die Güterabfertigung hergerichtet werden, 
„weil die Dienſträume der Eiſenbahn ſich zu eng 
erwieſen haben“. der Bauconſens, welcher 
erft nach der Inhibirung der Arbeiten nachgeſucht 
wurde, ift, wie die pieſige Zeitung „N. W. M.” 
berichtet, von der hieſigen Polizeiverwaltung ver- 
weigert worden. „weil das Bahnhofsgebäude, 
welches überhaupt einer Regierungsſtadt 
nicht würdig ift, nicht noch durch den Breiter- 
anbau verunziert werden ſoll . 

Culm, 3. Mai. am 7. Juli wird hier eine Gruppen- 
ſchau der land wirthſchaftlichen Dereine der Kreiſe Culm, 
Thorn und Briefen mit Prämitrung ftattfinden, Dor- 
fiender der Commiſſion und Leiter der Schau ift Herr 
Dberamtmann Krech-Althauſen. f: i 

r. Schwetz, 3. Mai, Die Gahfengängerei nimmt in 
unjerem Kreiſe von Jahr zu Jahr zu. Während im 
vorigen Jahre etwa 300 männliche Perſonen, welche 
unter militäriſcher Controle ſtonden, fih zu dieſem 
Zwecke abgemeldet hatten, iſt die Zahl dieſer Leute in 
dieſem Frühjahre auf 1100 geſtiegen. Einen großen 
Theil davon liefern unſere Walddörfer. 
ee Arbeiter gt En aa 8 
Gewitter losbrad, fücteten ne Aast 
des Katilauer Kruges. lötzli N 
Vernieber, burih melden ein AED tes bete und 
ein anderer auf der linken Geite gelähmt wurde, 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 3. Mai. Bei dem Ge- 
witter am Sonnabend ſind in unſerer Gegend mehrere 
Menſchen vom Blitz erſchlagen worden. In Lichten 
bagen wurde die Alkſitzerfrau Semrau auf der Gtraße 
vom Blitz getroffen und war fofort tobt. Ein Kind 
welches fie auf dem Arme trug, wurde einige Fuß 
weit fortgeſchleudert, aber nur betäubt. Im Dorſe 
Kaſenſier bei Jaſtrow wurde der vom Felde heim- 
8 Arbeiter Zagel vom Blitz erſchlagen. In 
einem Nachbardorſe Baldenburgs erſchlug der Blitz 


= G 
— 


eine Frau, welche ein Schwein die Straße entlang trieb, | 


und das Schwein. 


m. Strasburg, 3. Mai 


Don einem ſchweren 


Schickſalsſchlage ift die Familie des Rittergutsbejiers | Wache 


koms 


v. Z. in Dlugimoſt heimgeſucht worden. Frau v. 3. 
brach fih den Arm und mußte nach dem hieſigen 
b AE behufs Operation BEE egaa 3 
Gerr v. 3. beſuchte hier noch Abends feine Frau und 
trat dann mittels Fuhrwerks die Rücreife an. Auf 
der Chauſſee im Grondjawer Walde ift Herr v. 3. ver- 
unglücht. Am Sonnabend Morgen fand man denſelben 
vom Wagen geſtürzt auf dem Chauſſeedamme mit einer 
Schädelwunde tobt vor. Nicht weit von dieſem Un- 
eg lag eines der beiden Wagenpferde ver- 
endet, während das andere Pferd noch nicht aufge- 
funden iſt. Der erſte Ehemann der Frau v. 3., der 
Baron v. d. Golz, wurde vor ca. 5 > von Wild- 
dieben in der Dlugimoſter Forſt erſchoſſen. 

Thorn, 4. Mai. (Tel.) Durch Herrn Regierungs- 
Präfident v. Horn aus Marienwerder wurde heute in 
einer feierlichen Kreisausſchußſitzung der neue Land- 
rath unſeres Kreiſes Herr v. Schwer in in ſein Amt 
eingeführt. 

* An der Präparanden - Anftalt Maſſow iſt der 
bisherige Seminar -Kilfslehrer Doeſe zu Köslin als 
zweiter Lehrer angeſtellt worden. z 

* [Chrendoctor.] Die theologiſche Facultät der 
Univerſität Greifswald hat den Paſtor Rudolf Hoppe 
zu Gr. Jannewitz (Kreis Lauenburg) aus Anlaß ſeines 
50 jährigen Amtsjubiläums zum Ehrendoctor der 
Theologie ernannt. 

Königsberg, 3. Mai. In der Angelegenheit wegen 
Ermordung des Gutsbeſitzers Rofengarth-Iögershof, 
welcher Ende März, als er beim Abendbrod ſaß, durch 
einen Schuß durch's Fenfter getödtet wurde, ift nun- 
Biege auch deſſen Ehefrau gefänglich eingezogen worden. 
Dicjelbe ſteht in dem Verdacht, daß fie die Mitwiſſerin 
des Mörders ſei, als welcher der Inſpector Rieß be⸗ 
trachtet wird. Die Beſchwerde ihres Vertheidigers über 
die Verhaftung der Frau R. ift, wie man der „K. H. 
Ztg.“ mittheilt, vom Oberlandesgericht zurückge wieſen 
worden. In der nächſten Schwurgerichtsſeſſion wird 
der Fall zur Verhandlung kommen. — In der General- 
verſammlung der Actionäre der Ketien-Brauerei 
Ponarth wurde einſtimmig beſchloſſen, eine Vermeh- 
rung der Actien um 500 000 Mk. vorzunehmen. 

Goldap, 3. Mal. Ritter gutsbeſitzer Karl Bieden- 
weg ⸗Dorſchen, ein treuer Anhänger der früheren 
Fortſchrittspartei, an deren Wiege er einſt ge- 
ſtanden, iſt geſtern nach faſt zweijähriger ſchwerer 
Krankheit im Alter von 71 Jahren verſtorben. 


B. gehörte ju den leitenden Parteigenoſſen im 
Kreiſe Goldap. Er war lange Jahre hindurch 


Mitglied des Provinzial-Candtages, der Synode, 
des Kreistages ꝛc. (K. K. 3ta.) 


Letzte Telegramme. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 4. Mai. 

Im Abgeordnetenhauſe beklagte fih heute bei 
der Weiterberathung des Eultusetats der Abg. 
Schr. v. Zedlitz (freiconſ.) über die Berufung 
von Kathederſocialiſten zur Beſetzung der Lehr- 
ſtühle an der Univerſität, ferner darüber, daß 
ein ſocialdemokratiſcher Privatdocent, Dr. Arons, 
dem Lehrkörper der Berliner Univerſität an- 
gehöre. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe erklärte, er ſei für 
vollſtändige Lehrfreiheit und laſſe alle Richtungen 
zur Geltung kommen. Er rühmte die Ver dienſte 
der ſogenannten Katederſotialiſten, die dieſen 
Spottnamen gar nicht verdienen, denn ſie ſeien 
eigentlich Antiſocialiſten. Dr. Arons fei, nade- 


Themata. i 


Berlin, 4. Mai. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 196. preuffiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fielen: 


2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 23430 


89 482. 
38 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4873 


7140 8787 10653 20 908 21417 29657 31671 
33 961 37111 46.033 52 112 64300 64 370 92 058 
94075 95896 103368 104383 104417 108 665 
109 952 122 707 124 848 129 678 134 547 135 866 
139 489 141 046 141 396 148 716 152083 156 449 
157 296 165 604 165 698 197 967 198 070. 

33 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 2195 
6278 10 245 17 903 18 887 25 875 27 409 27 418 
27 881 85 625 41 401 45 015 57 634 57 654 61 953 
76 975 78 937 80836 117 450 143 627 146 087 
172 580 175 107 180 921 189449 192060 194 621 
196 872 200 274 201 998 209 148 209 310 211 273. 

Berlin, 4. Mai. Die Budget-Commiſſion des 
Reichstages bewilligte im Nachtragsetat als ein- 
malige Ausgabe zur Schaffung einer Rejerve an 
Zeldartilleriematerial für Preußen 30 Millionen, 
für Sachſen 3 750 000, für Württemberg 
5 600 000 Mk. ° 

Berlin, 4. Mai. Die Medizinalconferenz hielt 
geftern Abend und heute ſtundenlange Be- 
rathungen ab. Die überwiegende Mehrheit war 
dafür eingetreten, daß die Derſuchsanſtalten nicht 
auf Koſten der Provinzen, ſondern nur auf Koſten 
des Staates errichtet werden ſollen. Ueber die 
Frage der Trennung der gerichtlichen Medizin 
von der übrigen gingen die Meinungen ausein- 
ander; es foll zunächſt eine Aeußerung des Juftiz- 
minifters darüber eingeholt werden; auch dar- 
über gingen die Meinungen auseinander, ob die 
Medizinalräthe und Kreisärzte Privatpraxis treiben 
dürfen oder nicht. 

Stettin, 4. Mai. Der Kaiſer iſt Vor mittags 
11 uhr 20 Min. bier eingetroffen und am Bahn- 
hof von dem Oberpräſidenten Staats miniſter 
v. Puttkamer, dem Polizeipräſidenten und dem 
Dorſitzenden des Aufſichtsraths des Vulcan, 
Geheimen Commerzienrath Schlutow, empfangen 


Als das worden. Dom Bahnhof begab ſich der Kaiſer 


flüchteten ſie ſich in die Einfahrt 


nach dem Salondampfer „Neptun“, der ihn nach 
Bredow zur Werft des „Dulcan“ führte. Die 
Stadt ijt feſtlich geſcmückt, das Wetter ift prächtig. 


Zum orientaliſchen Kriege. 

London, 4. Mai. Dem „Standard“ geht aus 
Aihen eine Meldung zu, nach welcher vorgeſtern 
in Achia, wo der Herzog von Sparta eine 
Wohnung hat, eine große Bolkskundgebung 
gegen die Dnnaftie flattgefunden hat. Volks- 
haufen, durch das Läuten der Glocken zuſammen⸗ 
gerufen, ſollen in die Billa des Herzogs einge- 
drungen ſein, ſich der daſelbſt für die königliche 
aufbewahrten Waffen bemächtigt, die 


| 


be, nicht mehr 4 


En d auſe fortgetra; 
be. B mah Wie Die 


Möbel zertrümmert und die vorhandenen Papiere 
verbrannt haben. 

Athen, 3. Moai. Nach einer Depeihe aus 
Pharſala hat geftern ein Kampf ſtattgefunden. 
Weber den Ausgang verlautet noch nichts. Gegen 
Veleſtino haben die Türken keinen neuen Angriff 
gemacht. Die Stellung, welche die Griechen beſetzt 
halten, iſt eine recht ſtarke. 


Vermiſchtes. 


die ſchwarzen Füchſe von Alaska 

werden ſeit einigen Jahren immer ſeltener. Ihre 
Zelle haben im Handel einen außerordentlich 
hohen Preis; ſie ſind mehrfach theurer als Blau- 
ſuchsfelle und werden bei beſonderer Güte unter 
Umſtänden mit 1000 Mk. bezahlt. Den ſchwarzen 
Füchſen wird deshalb in Alaska ſtark natge- 
ſtellt, und ihre Zahl hat fih febr vermindert. 
Ein engliſcher pelzhändler ham nun auf die 
ſchlaue Idee, diefe koſtbaren Thiere zu züchten. 
Eine kleine Inſei, Onter Heron, in der Nähe der 
Boothbai an der Küſte von Maine ſchien ihm 
dazu ein geeigneter Ort. Sie beſitzt Süßwaſſer⸗ 
quellen, iſt von einigen Nadelhölzern beſtanden, 
ihre Ufer find felfig und fteil, außerdem iſt ſie 
ganz unbewohnt. Er ließ für ſich in Alaska 
lebende Füchſe fangen; 30 Stück wurden für ihn 
nach England eingeſchifft, indeß 23 gingen ſchon 
auf der Reife zu Grunde. Sieben überſtanden 
aber alle Strapazen und wurden auf der Inſel 
in Freiheit geſetzt. Ein Wächter forat für die 
Fütterung. Zur Zeit werden fie mit todten 
Pferden gefüttert, welche vom Zeftlande herüber- 
geſchafft werden. die Inſel giebt den Thieren 
aber auch ſonſt Nahrung, nämlich die Ziſche. 
Schalthiere und Mollusken, welche das Meer 
auswirft. Man ſieht auch die Fühje Tag für 
Tag an der Küſte eifrig auf der Suche nach 
ſolchem Futter herumitreifen. das Klima, das 
ziemlich rauh ifi, ſcheint ihnen ſehr zuträglich, 
denn ſie haben ſich ſchon vermehrt und ihre Zahl 
hat ſich jetzt ſchon verdoppelt. 


Kleine Mittheilungen. 

Berlin, 4. Mai. (Tel.) Nach einer Mittheilung 
der Landvogtei Schöneberg in Mecklenburg ift 
heute früh um 5 Uhr im Rupensdorfer Holz ein 
Mädchen ermordet worden. der Thäter iſt 
wahrſcheinlich ein Mann im ſchwarzen Paletot mit 
einer Wunde im Geſicht. 

* [Rudolf Falb] erläht eine warme Dank- 
fagung an das Comité, welches die einzelnen 
Gaben für die Spende zu ſeinem 60. Geburtstage 
geſammelt hat, an die Preſſe, welche mit größter 
Bereitmilligkeit den Aufruf in allen Ländern 
verbreitet hal, an die Geber und die Inftitute, 
welche durch bejondere Beranftaltungen das Werk 
fördern halfen. 

Magtedurg, 3. Mai. (Tel.) In dem Lager 
des in einem großen Kauſe an der Ecke der 
Kaiſer- und Haſſelbach-Straße befindlichen Kurz- 
waarengeſchäftes von Pinkus brach im erſten 
Stockwerke Abends Feuer aus, welches fih mit 
raſender Schnelligkeit über das Haus verbreitete. 
Daffelbe ſtand vollſtändig in Flammen, als das 
Zeuer bemerkt wurde. Die Feuerwehr rettete 
die Hausbewohner mit Leitern durch die Feniter, 
hierbei Deriehl ein En ae Zu und 

fürgte vom dritten Stock herab, wobei fie ein 
w v eres! enf i dhen L 1 € y ae 
anden den Tod, ein Mann wurde bewußtlos 
n. 

i „ 3. ] „Köln. Bolkszeitung“ 
aus Uerdingen meldet, hat fih dort geftern 


Abend an einer entlegenen Stelle eine unbe- 
kannte Frau mit zwei ſich heitig ſträubenden 


Kindern in den Rheinſtrom geſtürzt. Alle drei 


Feuersbrunſt entſtandene 


ſind ertrunken. 

Paris, 3. Mai. (Tel.) Der in der Theaterwelt 
wohlbekannte Millionär Emil Zundel aus Peters- 
burg hat fih aus Furcht zu erblinden erſchoſſen. 

Pittsburg (Pennſylvanien), 3. Mai. Ein großes 
Schadenfeuer zerfiörte das Duquesne. Theater 
und zahlreiche Geſchäftshäuſer, darunter das 
große Stoffmagazin von Horne und Co., bei 
welchem ein Schaden von über 1 Million Dollars 
angerichtet wurde. der geſammte durch die 
Schaden wird auf 
8 Millionen Dollars geſchätzt. 


Standesamt vom 4. Mai 


Geburten: Kaufmann Stanislaus Kaminski, T. — 
Geſchäftsdiener Albert Schröder, T. — Maurergeſelle 
Adolph Wilinski, T. Bremſer Friedrich Mart- 
ſchinske, S. — Tiſchlergeſelle Friedrich Gpill, S. — 
Arbeiter Friedrich Meller, T Arbeiter Auguſt 
Konkel, S. — Unehelich: 2 T. j 

Aufgebote: Eiſenbahnarbeiter Frang Jacob Weiland 
und Martha Eliſabeth Tolk, beide hier. — Bureau- 
diätar Paul Karl Fritz Möhrke hier und Ida Bertha 
Engler zu Wallachowo. — Arbeiter Friedrich Auguft 
Wilhelm Milke und Renate Juft, beide hier, — 
Zimmergeſelle Joſef Patoka und Franziska Siſcher, 
beide hier. 

Keirathen: 


Ingenieur Auguſt Lütke und Maria Me- 
lania v. Poddebshi, beide hier. — Kunſtgärtner Frie- 
drich Ludwig Michael Müller in Mittel - Golmkau und 
Anna Zijalk hier. — Bicefeldwebel im Gren.-Regt König 
Friedrich l. Clemens Johannes Schultz und Gertrude 
Käthe Müller. — Stellmachermeiſter Carl Heinrich 
Julius Hermann und Martha Maria Drof, beide hier. 
Todesfälle: S. des Schuhmachermeiſters Thomas 
Ranat, 2 J. 2 M. — T. des Arbeiters Hermann 
Richerdt, todtgeb. — S. des Schloſſergeſellen Franz 
Roſchek, 8 M. — T. des Schuhmachers Auguft Goerigk, 
todigeb. — T. des Schmiedegeſellen Richard Krauſe⸗ 
3 M. — Frau Henriette Wilhelmine Voigt, geb. Guhl, 
78 J. — T. des Töpfergeſellen Max Teſch, 3 M. — 
T. des Schloſſergeſellen Albert Brotzm, 2 J. 1 M. — 
Arbeiter Johann Schröter, 58 3 Schmiedemeiſter 
Caſimir Miſchker, 52 J. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
E ES E S E 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Dienstag, den 4. Mai 1897. 

Für Getreide, Wee und Deljaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und wei 772 Gr. 160 M bez. 

inländiſch bunt 786 Gr. 154 M bez. 

inländiſch roth 766 Gr. 155 M bei. 

tranſito hochbunt und weiß 756 Gr. 126 M bei 

tranſito bunt 747 Gr. 121 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 


Normalgewicht inländiſch 
N 741 Gr. 108 M bez. und 714 Gr. alt 


M bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 33 M b 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 222% 440 M 5 
Nohzucker per 50 Kilogr. incl, Sack Rendement 88° 
Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 8,65—8,60 M Gd. 


Der Vorſtand der Producten- Börje, 
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Danzig, 4. Mai. 
Getreidemarkt. (F. v. Morftein.) Wetter: Zrübe, 
regneriſch. Temperatur + 100 R. Wind: D. 
Weizen in matter Tendenz und theilweiſe 1 M 
niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 772 
Gr. 160 M, weiß bezogen 766 Gr. 154 M, roth 766 
Gr. 155 M, für polnifhen zum Tranſit ſchwarz- 
ipitig 750 Gr. 106 M, bunt 747 Gr. 121 M, weiß 
56 Gr. 126 M per Tonne. Ferner i gehandelt 
inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Mai- 
Juni 159, 158½ M, Zuni-Juli 158, 187½ M, Juli- 
Auguft 154 M, Septbr. Oktbr. 151½ M zu handels- 
rechtlichen Bedingungen. Br 
Roggen matter. Bezahlt ift inländiſcher 741 Gr. 
108 M, alter 714 Sr. 100 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. — Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. 
— Kleeſaaten roth 16½½ M, Wundhlee 20, M 
per 50 Kilogr. bez. — Weizenkleie grobe 3,40, 3,50 M, 
feine 3,221/,, 3,25 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Roggenhleie feine 4 AM per 50 Kilogr. be ahlt. — 
Spiritus unverändert. Contingentirter Ioco 59,70 M 
bez., nicht contingentirter loco 40 M bey. 
Getreide- Beſtände ager der Danziger Delmühle 
Mai 1897: 


und der Großen ühle am 1. ai 
Weizen 6453 Tonnen, Roggen 4532, Gerfte 2353, 
afer 841, Erbfen 1117, Mais 385. Wiken 177, 


ohnen 592, Dotter 18, Hanfjant 94, Rübfen und Raps 
132, Lupinen 86, Leinſaat 549, Linſen 109, Hirſe 182, 
Mohn 39, Senf 67, Buchweizen 20 Tonnen. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 4. Mai. 
Cr s. v. 3. Exs. v. 3. 
4% ruſſ. A. 80 102,70 103,00 
86.70 66,65 
0750 89,00 


Weizen, gelb 
ö 
N 


Rogg 4 % ung. Gldr. 104,00 104,00 
Mai . 118.28 117,50] Miaw. S.-A. 84.50 84,25 
Juli 118,50 119 o. S.-P. 123,60 123,75 
Hafer | Oſtpr. Südb. | 
Mai .. . 127,25 127.25 Giamm-A. 93.90 92,25 
Juni se| — | 7 Sanyojen | 150,75 15140 
Rüböl | 5% Dtegikan.| 90,75 90,50 
Mai. . | 56,30 5620/6% do. | 97,60] 98,00 
Oktober . 53,60 53,6015% Anat. Ob.] 84,60) 84,60 
Spiritustoco! 41.10 41,00 3% ital.g.Pr.| 56,60 56,50 
Mai 45,20 45,10 Danz. Priv. er. | 
September 45,40) 45,30] Bank. | — — 
Petroleum Disc.-Com. 197.90 198,30 
200 Pfd. 19 19,90 Deutſche Bk. 192.90 193,80 
4% Reichs- d. 104.00 103,90 Deft. Erd.-A. 226,20 226,75 
3½ do. 104,00 104,00 D. Delmühle 89,00 88,50 
% do 98,00 98,00] de. Prior. 106,50 106,50 
4% Conſols 104,00 104,00] Caurahütte 158,75 159,10 
3½ F do. 104,00 104,00] Deftr. Noten 170,55 170,59 
% do. 98,30 98,40 Ruff. Noten 216,45 216,65 
3½ pm. Pfd. 100,30) 100,300 Condon kurz 20,385 — 
3½ % weſtpr London dong 20,315) = 
Piandbr. , 10025 100,201 Warih. kur; 216,45! 216,15 
do. neue 100,25 100,20 Darz.Pap.-3. 183,75 182,50 
3% weſtpr. | Dorimund- 
rittrſ. Pfdb.! 94,10 93,90 Gronau - Act| 164,10) 16475 
Berl. Hd.-Gj.| 158,80 158,50 Dresd. Bank 154,00) 154,90 
5% ital.Rent, Darmſt. do. 154,50 154,60 
(jetzt 41) . 91,20 91,30 Petersb. Rur; 216,00 216,05 
4 rm. Gold. | Petersb.lang 213,90 213,90 
Rente 1894| 88,00 87,90] 4% öft.Goldr 104,50 104,40 


Harpener 180,25 181,00 
Privatdiscom 2% Tendenz: behauptet. 
Berlin, 4 Mai. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börje. Die „Havas“-Meldung über die Stellung- 
nahme Englands zu dem Dertragſchluſſe zwiſchen 
Transvaal und dem Dranje-Freiftaat hatte geſtern an 
den weſtlichen Börſen zu einer Ermattung geführt, 
während auf öſterreichiſche Werthe die bisherige Ergeb- 
nißloſigkeit der e ee. über die Quoten- 
frage ungünſtig einwirkte. Montanwerthe ſtanden 

anfangs unter dem Druck von Realiſirungen, 


ſpäter 
trat jedoch durchlaufende Beſſerung ein, wozu vie Kaul. 
bee e e e Bonbon höher, 


Transvaal - Bahnen gedrückt, Fonds feft. Schluß feft 
auf Condon. Privatdiscont 2%. Dom 6. Mai ab 
kommen die Wladikawna- Prioritäts-Obligationen von 
1897 zum erſten Male in Handel. 


Spiritus. 

Königsberg, 4. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eiter ohne Saß: 
Mai, loco, nicht contingentirt 39,80 M, Nai nicht 
contingentirt 39,80 M, Frühjahr nicht contingentirt 
39,80 M, Juni nicht contingentirt 40,30 M, Juli 
nicht contingentirt 40,60 M, Auguſt nicht contingentirt 


7 . 


Meteorologiſche Depeſche vom 4, Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
— E 


Stati Bar. ; Tem. 
Stationen. Be Wind. | Wetter. | Celi. 
Diullashmore 759 DEM T bedeht | 9 | 
Aberdeen 760 Sw 3 heiter 7 
Chriſtianſund 756 W 2 wolkig 6 
Kopenhagen 761 G 2 Regen 8 
Stockholm 759 SW 2 wolkig 13 
` Haparanda 155 |G 2 Regen 4 
! Petersburg | — ee — — 
Moskau 1.770 Sd 1 Ipeiter 13 
GorkQueenstomn| 768 IR 3 halb bed. | 10 
Cherbourg 167 N 4 wolkenlos 10|} 
Gelder 764 N 2 halb bed. 8 
Sylt 762 8222 1 wolkenlos 8 
Hamburg 761 N 4 bedeckt 8 
Swinemünde 760 SS 2 heiter 13 
Neufahrwaſſer 762 ſtill — bedeckt 11 
Memel 762 SO I bedeckt 9 
Paris 767 Rm 3 dunſt 9 
Münſter 761 u 2 Halb beb. 9 
Karlsruhe 763 SW 4 Halb bed. 12 
Wiesbaden 762 N 2 halb bed. 12 
München 762 W 3 wolkig 11 
| Chemnit 760 Sw 2 heiter 13 
Berlin 759 SO 3 heiter 11 
Wien 761 N 1 |bedecht 10 
Breslau 761 S 2 |bedecht 11 
Il d' Air | 769 * S heiter 10 
Nizza | 759 —— — wolkig 14 | 
Zrieft 760 |ftit — wolkenlos 17 


Scala für die Windſtarke: 1=leifer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = Stark, 7 
ſteij, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung 

Während die Depreſſion im Norbweſten an. Tiefe ab- 
genommen hat, iſt über der Biscanafee ein Maximum 
erſchienen. Eine Theildepreſſion liegt, oſtwärts is 
ſchreitend, über Deutſchland und hat ſeit geſtern Na 
mittag in den nordweſtlichen, Gebietstheilen Regenfä! 
verurſacht, die ſich weiter oſtwärts ausbreiten dürften, 
Bei durchſchnittlich nahezu normalen Wärmeverhält⸗ 
niſſen ift das Wetter in Deutſchland vorwiegend trüde. 
im Weſten veränderli 

Deutſche Geewarte, 


— — —— —— . — — 
Meieorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


z| Sen Ther 

m. i 
25 — | Celfus. Wind und Wetter. 
3 |4 7658 11,2 RRO., flau; bewölkt, 
ili 781.3 | N eh. 
4 [12| 761,2 14,0 CGW., „ ” 


———— — v — — 
Verantwortlich für den polltiſchen Theil, Jeuilletan und 

Dr. B. Herrmann, — den fohalen und provinztellen, R 

Theil und den übrigen tedactionellen Inhalt, jowie den Inſera 
Klein, beide in Danzig. 


4 Atelier 
künstlicher Zähne, 


. 
Plomben ete. 


Danziger 


i les Tochter- 
aens a Doderfeu an | Max Johl, Taſchen-Coursbuch 
Danzig, den 3. Mai 1897 Specialist 


in Buchform für 15 Pfennig 
zu haben: 
in allen Buchhandlungen, 
bei allen Schaffnern der elektriſchen Bahn, 


beim geſammten Zeitungsausträger-Perſonal 
der „Danziger Zeitung“ 
und in der 


| Expedition der „Danziger Zeitung“. 


für Zahn- u. Mundkrankheiten. 


Otto Auft und Frau Elſe, 
y u Langgasse No. 18. 


(10138 
ge g=Zmd 


mm nn m nn 1 2 * Se Me E R ET TER 
ER ERER | ER R 3 
Gtait befonderer Melbuns. Å Kurbäder. 
Kohlenſaure Stahl-, 


Durch die Geburt 1 
kräftigen Knaben murden | Franzenbader Moorſal, 
Sool-, Kiefernadel⸗ 


hoch erfreut 1921 1897 
Dirſchau, 1. Mai 5 
Bäder. (9903 
Dr. Weſſel und Frau X 
1 Clara, geb. Goehrtz. Jantzen'ſche 
Bi Bade - Anjtalt. Wi: 
FETT 


Actienbrauerei Erlangen, 


Geſtern Abend 9 Uhr 
me 98370 8 Sehe 
w 
meine liebe Frau. unſere fl elwein orm. Gebrüder 5 
bersengauße Mutter- Shmwie- Erlangen (Bayern), === 
Be Obſthalle, Wir geben hierdurch bekannt, daß wir den General- 


vertrieb unſerer rühmlichſt bekannten, vielfach prämiirten 


Erporibiere "ZD 


8 5 : l für Weftpreuhen 
Herrn Carl Jeske, 


Dopp. Buchführung, Danzig, Langenmarkt 8, 


Undl. Unterr., v. e. Herrn gel. 
on Drets- u. 3eitana. unt. übertragen haben. 


[BSR ˙ A 10706 en d. Exp. d. Zig. erbet, Erlangen. im Mat 1897. : 
„!!!.... Alitabrauerti Erlangen, vorn. Gebdr. Reil. 


Statt beſonderer Meldung. 1 


Sonntag, den 2. Mai, Abends 8½ Uhr, entriß uns 
der Tod plöhlich am Herzſchlag unſere geliebte Schweſter. 
Schwägerin, Tante und Großtante, die verwittwete 


Frau Rentiere Therese Kleinau, 


geb. Gertzen, 
im 71. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Elbing, den 3. Mai 1897 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gr. Wollwebergaſſe 28. 


Frau Henriette Voigt, 
geb. Guhl, 


im 79. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen (10156 


Danzig, den 4. Mai 1897 
Die Hinterbliebenen. 


Anſchließend an vorftehende Bekanntmachung geſtakte 
ich mir, die ſich durch Reinheit, Wohlbekömmlichkeit und 
vorzügliche Haltbarkeit auszeihnenden Erportbiere der 
Ketienbrauerei Erlangen, vorm. Gebrüder Reif, ange- 
legentlichſt zu empfehlen. 

ie Biere werden in Driginal-Gebinden und ftets 
Elan Flaſchenfüllung von mir abgegeben und werde ich 
bemüht fein, durch ſorgfältige und ponpe Bedienung mir 
das Dertrauen des geehrten Publikums zu erwerben, 

Geſchätzten Aufträgen gerne entgegenſehend zeichne ich 


Die Beerdi findet am Donnerſtag, den 6. Mal 8 ; 
e eerdigung Fin n a en 6. a 
Rahmittags 3 Uhe. Italt. 0183 Carl Jeske, 


p E E | Generalvertreter für Weſtpreußen, 
10170 8 Langenmarkt 8. 


Demnächſt erſcheint: 


Daniel Chodowiecki 


von 
Ludwig Kaemmerer. 
(Künſtlermonographieen Band XXI.) 
Mit 204 Abbildungen. 
Preis: 3 Mark. 


| 8 
L. Saunier's Buch- u. Kunſthandlung, . * 
Danzig, Langgaſſe Nr. 20. (10131 N ei Coblenz. 


FFC 
Prin amerikaniſc. Mired⸗Nais 


ab Lager Danıig offeriren (10194 


Brüder Müller-Danzig. 


der vorzüglichen 


1893r Cuvees 


Besonders empfohlen: 


Cabinst-Sekt 
Rothlack Extra 


mittelsuss, herb oder 
extra dry, 


Münchener Bier 


ens dem Bürgerlichen. Brauhauſe München empfiehlt 
die alleinige Niederlage von 48 


Robert Krüger Nachfl., 


Langenmarkt 11. 


5 ur 25 $ 25 = 
D. 77 anda 7 
Capt. Joh. Goetz, 


ladet bis Mittwoch Abend in der 
Stadt und Donnerſtag in Neufahr- 
waſſer nach 
Dirſchau, Mewe, Kurzebrack, 
Neuenburg, Graudenz. 
Güter-Anmeldungen erbiitet 


Ferd. Krahn, 
Schäferei 15. (10092 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 
88. „Royal Standard“, ca. 4./8. 
al, 
SS. „River Lagan“, ca. 6.9. Mai. 
SS. „Blonde“ ca, 13,/15. Mai. 
(Surrey Commercial 8 


SS. „Artushof“, ca. 18.20. Mai. 
SS, „Brunette“, ca. 20./23, Mai, 


Nach Dünkirchen: 
SS. „Patria“, ca. 7./9. Mai, 
Es ladet nach Danzig: 
In London: (10209 
SS. „Blonde“, ca. 4/5. Mai, 
Th. Rodenacker. 


DRFRETTRDIERE STEH 
S. D. „Bernhard“, 
Capt. Arp, 


von Hamburg mit Gütern ein- 
getroffen, löſcht am Packhof, 
Inhaber von Durchgangs. Con- 
naiffementen ex D. „Goneh’, 
D. „Howick““, D. „Pizarro“, 
D. ‚Lucie * e i nee 
a“ u. D. „Lothar 0 
wollen ſich melden bei (10214 


Ferdinand Prowe. 


Es laden 


D. „Brahe“ D iu z 
is Mittwoch Abend 4 3 om 0 8 
lichen Weichlel. Slalionch fämmt n H 


D. „Danzig“ 

bis Sonnabend Abend nach 63 Langgaſſe 63. 
ſämmtlichen Weichſel⸗ Stationen; 
Sr. „Völker“ 
i twp, koſch. 
Bl man won, PN 
Güterzuweiſungen erbittet 
Johannes Iek, 
"Yluhdampfer-Erpedition, 


Ginfeguungs- Kleidern 


empfehlen 


in ganz neuen Gortimenten 
und 


nur guten Qualitäten: 


weih geſticte Mulls u. Patile, 


elfenbein Wollſtoffe, 
ſchwarze WVollſtoffe 


zu billigen Preiſen. 


(10180 


77 

G 
nebit Waldpartien den geehrten|conc ö 
Herrſchaften als angenehmen] wie im vorigen Jah 
R (9949 hindurch, 


3% gal | ‘s| Bf. u. Chiffre — d 
| ne 
b 


to 1878, ne 8 
Brüche Vaffeln. 55 


Leipziger Quartett- und Concert-Sänger. 
Anfang 8 Uhr, Sonntags 7 Uhr. Näheres die Plakatſäulen. 


Nen erületl (den erdhet! 
Albrecht: Hotel 


Heubude. 
.. Ze 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, dass ich soeben mein 


Restaurations- 
Gartenlokal 


eröffnet habe. 

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich 
beehrenden Gäste durch vorzügliche Speisen und Ge- 
tränke, sowie aufmerksame Bedienung zufrieden zu 
stellen. 

Den geehrten Badegästen empfehle ich meine 
Fremdenzimmer sowie vorzüglichen Mittagstisch in 
und ausser dem Hause, (10155 


H. Albrecht. 


Geſchäfts-Uebergabe 


Hiermit einem hochgeehrten publikum, ſowie meinen werthen 
Kunden und Nachbarn die ergebene Anzeige, daß ich das feit 
87 Jahren von mir geführte 


Colonialwaaren- u. Destillations-Geschäft 
3 J. Borkowski 


abgetreten habe. SA 
Indem ich für das mir bisher geſchenkte Dertrauen befteng 
danke, bitte ich dasſelbe auf meinen Nachfolger gütigft über- 


tragen zu wollen. (10204 
i Ergebenft 


A. Labuhn. 


hBejugnehmend auf Oviges. bitte ich ein hochgeehrtes Publikum, 
insbeſondere meine werthen Nachbarn, Freunde und Bekannte 
mich mit ihrem gütigen Beſuche beehren zu wollen. Indem ich 
verſichere, durch befte reelle Waaren zu foliden Preiſen und zuvor- 
kommende Bedienung ihr Wohlwollen mir zu erwerben, zeichne 


Hochachtungs voll 
A. Labuhn Nachflgr. 
J. Borkowski, 
Rammbau 8, Ecke Gpendhausneugaffe, 


Deutschland, 
82 Langgaſſe 82, 


empfiehlt fein 


wm" 
Gut- und Mützen⸗Lager 
in den neueſten Frühjahrs- Formen 
ſowie fämmtliche Neuheiten in 
Z. zu billigſten Tagespreiſen. — 


W Strohhüten und Mühen EM MS vitigten Sasesor 
zu bekannt billigen Preiſen. s Ez Ankerſchmiedegaſſe 18.3 


Sammlungen. 


Café Feyerabend, 
Halbe Allee, 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 
I. W. Dubke 


„= empfiehlt jein Lager von S 


< Holz und Kohlen ; 


En 


S. 


70 


1 
K 


Tergnügungen Cafe Beyer, Ariegerdenhmal, 
1 Dlivaerthor, fegte d . . 


Etabliſſement Täglich 


dreiihweinstöpfe".| ff. Waffeln. 


} AR "Lehrer Grüttner 

mpfehle meine Localitäten Dom eriten Pfingſtfeiextage an N e 
m bei mi Scheinert. 5 
concertiren mıederun 10 Mocenliammer' 97 3oppot 3 M. Zu 


C.Ziemssen’* Bus; u: Muf- 


Jerienkolonien. 
1 Mcteld 3 M. Zufammen 


die aitberühmten 


Glaunert. Leipziger Gänger 
(-Balaft zu Leipzig, u. Pianoforte - Magaiin 
ge ran 5 wohnhaft, = Richter), 9 12 
beffehend feit 1863, nicht zu ver- | — Nuflbellen- Lenne 


k 5 insiger Sänger, beſtehend feit 
Jeden Mittwoch: (9653| Leiprige im a seit 


D 
53 Breitgaſſe 53, 

Einer Samil OSa heit 
wegen bleibt das Reſtaurant 
heute Nachmittag und Abend 


Freundſchaftlicher Garten. 
Fritz Hillmann. 


© Täglich: © gef 9 1 
ia i 
Raimund Hanke’s 53 Breite uch" 
altbekannte (10150 


Druck 
don A. W. Halemanı U Denne s 


AN 


Beilage zu Nr. 22550 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 4. Mai 1897 (Abend-Ausabe.) 
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Nachdem wir neulich bereits eine Ueberſichts⸗ 


harte über den ganzen Kriegsſchauplatz veröffent- 
licht haben, wiederholen wir heute zur größeren 
Bequemlichkeit der Lefer den Abdruck des theffa- 
liſchen Theiles derſelben, auf weichen das Haupt- 
intereſſe concentrirt ift, Die griechiſche Armee ftebt 
alſo gegenwärtig zwiſchen Pharfala und Domoko, 
ein Theil an dem Eifenbahnknotenpunkt Beleftino, 
Am Rücken das Oihrysgebirge mit dem Ueber- 


Neues zum Fall Ziethen 


veröffentlicht die „Berl. 31g.“. Obgleich die Mit- 
theilungen des genannten Blattes jo abenteuer- 
licher Natur find, daß fie kaum glaublich er- 
ſcheinen, glauben wir doch von ihrer Wiedergabe 
nicht abſehen zu dürfen. Die „Berl. Zig.“ ſchreibt: 
„Nan hat 


** 


uſchrie, als ihm am 2. Februar 1884 nach 
stägiger Derhandlung das Todesurthell ge- 
ſprochen wurde. Albert Ziethen wurde be- 
kannilib beſchuldigt, feine Ehefrau Maria, mit 
der er in keiner glücklichen Gemeinſchaft lebte, 
wenige Minuten nach ſeiner Rückkehr von 
einem Beſuche in Köln erſchlagen zu haben, 
Mitangeklagt war fein Lehrling Auguft 
Wilhelm, der mit 1 haben wollte, wie 
ſein Lehrherr mit einem Kammer die Frau, ohne 
von dieſer irgendwie gereizt geweſen zu ſein, 
niederſchlug. Wilhelm war der einzige Belaftungs- 
euge, alle anderen Beweiſe bauten ſich auf In- 
Pieter auf, die ſchon damals — und jpäter durch 
genaue Jorſchungen erft recht — fih als frag- 
würdig erwieſen. Ziethen wurde zum Tode ver- 
urtheilt, fein Lehrling Wilhelm aber freige- 
ſprochen. Das Todesurtheil wurde ſpäter durch 
die Gnade des Königs in lebenslängliche Zucht- 
ausſtrafe verwandelt, die der Derurtheilte in der 

trafanftalt zu Werden a. d. Ruhr abbüßt. Seitdem 
find mehr als dreizehn Jahre verfloffen. Albert Ziethen 
betheuert auch heute noch ſeine Unſchuld, und er hat 
aus dem Zuchthauſe heraus in Gemeinſchaft mit 
feinem Bruder, dem Berliner Reftaurateur Hein- 
rich Ziethen, mit bewundernswürdiger Beharrlich⸗ 
keit den furchtbaren Kampf um fein Recht und 
feine Freiheit aufgenommen. Es war klar, daß 
nur zwei Perſonen den Mord an der Frau Ziethen 
begangen haben konnten. Die eine war eben ihr 
auch als Mörder verurtheilter Mann, die andere 
war der freigeſprochene Lehrling Auguſt Wilhelm. 
War nun Heinrich Wilhelm von der Unſchuld 
ſeines Bruders überzeugt, ſo mußte er in Wilhelm 
den Thäter ſehen und alles daran ſetzen, den 
bald nach der Verhandlung Berſchwundenen aus- 
findig zu machen. Endlich, im Juni 1887, gelang 


ihm dies. Durch eine Anfrage bei dem Berliner 


Einwohner- Meldeamt erfuhr er, daß Wilhelm 
ſich als Gehilfe bei dem Barbier — Si 
Frankfurter Allee Nr. 101, aufdielt. Nun galt 
es, an's Werk zu gehen, um Wilhelm zu faſſen. 
12 weihte Herr Ziethen die Pieſſher ſchen Ehe- 
eute in die Derhältniſſe ein. Kerr Pießther fhil- 
15 Wilhelm als einen tüchtigen anftelligen Ge- 


ilfen, während die Frau, bei der fih Wilheim 
nnäherungsverfude erlaubt hatte, ſofort fagte: 
„Dem Bengel trau’ ich das (nämlich den Mord 
en der Frau Ziethen) ſchon zul” — Wilhelm war 
in dem Beſitz eines gefälſchten Lehrbriefes von 
dem Barbier Albert Ziethen, der mit einem eben- 
alls geſälſchten Siegel verſehen war. Die 
ießker'ſchen Eheleute klopften nun hin und 
wieder bei Milhelm wegen der Mordthat 
uf den Buſch. Diefer wollte aber eine 
olche gar nicht kennen, erzählte vielmehr, 
aß Frau Ziethen an der Lungenſchwindſucht ge- 
or ben fei (). während fein Lehrherr das Ge. 
chäft nicht mehr habe und als Rentier in Elber- 
eld lebe. Wilhelm ift Katholik, und fo benutzte 
err Pießker einen der höchſten katholiſchen 
elertage, den Fronleichnamstag, um ihm in's 
Bewiſſen zu reden, ob er die Mordthat begangen 
abe. Wilhelm leugnete anfangs beharrlich. 
ann ermahnte ihn Herr pießker eindringlich, er 
Bun jih gehen, folle beichten und an jenen 
nglücklichen Mann denken, der um ſeinetwillen 


unſchuldig im Zuchthauſe ſitzt. das brachte 


f 2 DAW- 
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einen Juſtizmord an mir begangen, 


ichtsſaal zu Elberfeld mit furchtbarer Stimme 


? 


TEN 


gange nach Lamia, in deſſen Nähe (etwas füd- 
wärts) der Thermopylenpaß ſich befindet. Das 
türkiſche Hauptquartier iſt noch in Lariſſa, von wo 
aus das Gros der Armee langſam ſüdwärts 
vorrückt, während der rechte Flügel von 
Trikala aus bereits mehr als die Kälfte des 
Weges von Trikala nach Pharſala zurückgelegt 
hat. der Lefer kann auch den neueſten Creig- 
niſſen an der Hand der Kartenſkizze leicht folgen. 


Wilhelm außer Fafjung und er bekannte: „Ja, 
ich bin's geweſen, Ziethen ſitzt unſchuldig!“ 
Die Pießker'ſchen Eheleute brachten nun 
den ihnen willig folgenden Wilhelm mittels 
Droſchke nach dem damaligen alten Molken- 
markt, wo er von dem Criminalcommiſſar Müller 
in Empfang genommen wurde. Frau Pießker 
begab ſich hierauf ſofort zu Keinrich Ziethen, dem 


zum Molkenmarkt eilte. Hier wurde ihm Wilhe 
vorgeführt und im Beiſein des Commiſſars, eines 
Schutzmanns und Herrn Pießkers trat dieſer auf 
Herrn Ziethen zu, reichte ihm die Hand und ſagte, 
indem ihm die Thränen von den Wangen rollten: 
„Herr Ziethen, ich bereue es, ich bin es geweſen, 
Ihr Kerr Bruder ſitzt unſchuldig, aber ich werde 
alles wieder gut machen.“ der Mörder Wilhelm 
wurde nach dieſem zweiten Geſtändniß wieder 
abgeführt. 

Als Herr Ziethen am anderen Morgen zum 
Molkenmarkt kam, verlas Herr Criminal- 
Inſpector v. Meerſcheidt-Hülleſſem das Protokoll, 
das ein volles Geſtändniß Wilhelms enthielt. 
Charakteriftiih ijt beſonders aus dem mehrere 
Bogen ſtarken Schriftſtück folgende Stelle, in der 
Wilhelm ſagt: „Als ich aus der Anklagebank 
beraustrat und freigeſprochen war, da bekam ich 
die Kleider wieder, die ich am Abend der That 
anhatte. Hätte man meine Sachen unterſucht, 
ſo hätte man gleich gefunden, daß ich der 
Mörder bin, da meine Sachen voll Blut waren.“ 
Heinrich Ziethen betrieb nun die Wiederaufnahme 
des Prozeſſes mit aller Energie. Wenige Tage 
nach der Verhaftung Wilhelms ſprach er im 


Werdener Zuchthaus ſeinen Bruder zum erſten 


Male wieder. Dann eilte er nach Elberfeld, wo 
nach einem heftigen Auftritt mit dem Staats- 
anwalt Dr. Huberts, demſelben, der die Anklage 
gegen Albert Ziethen erhoben hatte und das 
Todesurtheil verlangte, dieſer es ablehnte, Albert 
Ziethen aus dem Zuchthauſe heraus in eine neue 
Unterſuchung zu nehmen. Die Strafkammer in 
Elberfeld hatte das Wiederaufnahmeverfahren 
bewilligt, wogegen die Staatsanwaltſchaft beim 
Oberlandesgericht in Köln Beſchwerde einlegte, 
die durchdrang. Das Oberlandesgericht lehnte 
die Wiederaufnahme ab mit der Begründung — 
die wohlhabende Familie Ziethen hätte den 
Mörder Auguſt Wilhelm beeinflußt und beſtochen. 
Wilhelm wurde bald darauf — er hatte ſieben 
Monate als Mörder in Unterſuchung geſeſſen — 
aus dem Arreſthauſe in Elberfeld entlaſſen. Als 
er ging, ſagte er zu dem damaligen Injpector 
Mentzel: „Ich habe dem Staatsanwalt die reine 
Wahrheit geſagt, wenn er mir nicht glauben will, 
dann kann ich mir nicht helfen.“ 

Wilhelm verſchwand dann ſofort aus Deutsch- 
land und treibt fih ſeitdem als Fremdenlegionär 
in den franzöſiſchen Beſitzungen umher. Augen- 
bli glich foll er auf Madagaskar weilen. Kerr 
Heinrich Ziethen hatte bald darauf eine Audienz 
beim damaligen Zuſtizminiſter Friedberg, der be- 
dauerte, gegen die Entſcheidung des Oberlandes⸗ 
gerichtes nichts machen zu können. Wilhelm hat 
bekanntlich ſein Geſtändniß auch an anderer 
Stelle wiederholt. Einmal gegenüber dem Barbier 
Andrack in Werder und dann zu einem fran- 
zöſiſchen Fremdenleglonär aus Elberfeld. Auch 
die in der letzten Zeit gemachten Verſuche, die 
Gerichte zur Wiederaufnahme des Falles zu be- 
wegen, ſind vergeblich geblieben, ja, der ſchwere 
Belaflungszeuge gegen Wilhelm, Herr Andrack, 
iſt nicht einmal vernommen worden. So feſt, 
ſchließt das Blatt feinen wunderſamen Bericht, 
ſcheint man von der Schuld Albert Biethens 
überzeugt zu ſein. 


nn nu 


8 
Reichstag. 

Zur Kane unſeres telegraphiſchen Parlaments- 
berichts in der heuligen Morgennummer bringen wir 
über die zweite Kälfte der geſtrigen Sitzung noch 
1 näheren Bericht: 

ach den Ausführungen des Staatsſecretärs Frhen. 
v. Marſchall tritt das Haus auf Antrag des Abg. Barth 
in die Beſprechung der Interpellation ein. 

Abg. Dr. Barth (freif. Dereinig.) führt zunächſt aus, 
daß zwiſchen Deutfchland und den Vereinigten Staaten 
die Meiſtbegünſtigung beſtehe und wundert ſich, daß 
der Graf Kanitz zwiſchen der deutſchen und amerika- 
niſchen Schutzollpolitin einen Unterſchied mache, ob- 
gleich das Ziel dieſer Politik in beiden Staaten daſſelbe 
ſei. Bei der Entwickelung des Tee kämen außer 
den Schutzzöllen auch noch andere Factoren in Betracht. 
gür uns fei eine Rechtsgrundlage gegeben in dem 
feiner Zeit zwiſchen Preußen und der norb- 
amerikaniſchen Union abgeſchloſſenen Vertrage. 
Nach demſelben dürften wir nicht ſchlechter . be- 
handelt werden, als alle anderen Länder. 
Die Erhöhung wichtiger Zollpoſitionen ſei ein 
autonomes Recht, das nicht gegen die Meiſtbegünſtigung 
verſtoßſe. Der Differentialzoll auf prämiirten Zucker fei 
allerdings für die deutſche Zuckerinduftrie ſehr unbe- 
quem und die Regierung habe mit Recht gegen dieſes 
Vorgehen in Waſhington proteſtirt. Aber es würden 
von dieſer Beſtimmung alle europäiſchen Rübenzucer- 
länder mit Ausfuhrprämien betroffen, und da Deutſch⸗ 
land niedrigere Zucherprämien gewähre als andere 
Länder, fo werde es auch nicht fo ſtark getroffen. 
Unſere Zuckerausfuhr habe übrigens im letzten Jahre 
erheblich zugenommen. Durch übereilte Retorſions - 
maßregeln würden wir uns nur ſelbſt ſchaden. In 
England, das doch einen weit ſtärkeren Handelsverkehr 
mit Amerika unterhalte, habe bis heute kein Menſch 
an Retorſionsmaßregeln gedacht. Selbſt wenn die ge- 
planten Zollerhöhungen vom Senat genehmigt werden 
ollten, jo würden fie ſchwerlich lange in Kraft bleiben, 
enn die Mehrheit des amerikaniſchen Volkes wünſche 
keineswegs den Kochſchutzzoll. Etwaige Retorfions- 
maßregeln würden unſere Handelsbeziehungen zu 
Amerika nur ſchädigen. (Beifall links.) 

Abg. Frhr. Heyt zu Herrnsheim (nat.-lib.) hat zu 
dem jetzigen Reichskanzler das Vertrauen, daß es dem- 
ſelben bei ſeinen reichen diplomatiſchen Erfahrungen 
gelingen möge, die ſchwierige Angelegenheit in die 
richtige Bahn zu bringen. Zu dem früheren Reichs- 
kanzler würde er ein ſolches Vertrauen nicht gehabt 
haben. Die Zuſchläge zu dem Zuckerzoll könnten wir 
uns unmöglich gefallen laſſen. Amerika verlange von 
uns, daß wir feine landwirthſchaftlichen Producte und 
Rohſtoffe baar bezahlen ſtatt mit Fabrikaten, aber 
unſer Staatsſchaß dränge uns zur Ausfuhr von 
Waaren. Europa ſei Amerika gegenüber bisher viel 
u mild aufgetreten; es dürfe die zollpolitiſche Heraus- 
batning niht ruhig hinnehmen, fondern müffe 
mit ſcharfen Gegenmaßregeln antworten. Leider hätten 
wir aus einem Maximaltarif einen Minimaltarif ge- 
gemacht, und dadurch eine wuchtige Waffe aus der 
Hand gegeben, Wir ließen uns überhaupt vom Aus- 
land nur zu häufig chikaniren, während unſer National- 
gefühl uns veranlaſſen müßte, dem Ausland die Stirne 
zu bieten. Abgeſehen von unſerer Zuckereinfuhr werde 
durch die neuen Zollerhöhungen Amerikas beſonders 
unſere chemiſche und Teptil-Induſtrie, theilweiſe auch 
die 8 getroffen. Eventuell wäre ein 
deutſches Petroleum - Monopol der Ausbeutung der 


TA 


zolls anerkannt h munſere 5 

zur nordamerikaniſchen Union durch den f. 3. mit 
Preußen abgeſchloſſenen Vertrag geregelt jeien. Auf 
Grund dieſes Dertrages hätten wir dann auch von den 
Vereinigten Staaten zu unſeren Gunſten Rechte bean- 
ſprucht und durchgeſetzt. Don Geſchenken an die Ameri- 
kaner könne keine Rede ſein. a fei es niemals 
eingefallen, nur von deutſchen Schiffen Tonnengelder 
zu erheben. Der Kühnheit, mit der der Vorredner be- 
ſtehende Verhältniſſe mit anderen Staaten zerſtören 
wolle, ſtehe er neidlos gegenüber. 

Abg. Richter (freiſ. Volksp.): Der Abg. Graf Kanitz 
fei heute in der Maske eines Beſchützers der Induſtrie 
aufgetreten. die deutſche Induſtrie danke aber für 
einen Fürſprecher, der mit feinem bekannten 
Antrage den Arbeitern das Brod vertheuern und 
ſomit die deutſche Induſtrie concurrenzunfähig 
machen wolle. Auch Herr v. Heyl, bei dem die 
agrariſchen Intereſſen das Uebergewicht hätten, 
könne von der Induſtrie nicht als berechtigter Für- 
ſprecher der induſtriellen Arbeiter anerkannt werden. 
Er henne nicht einmal die Berichte der Wormſer 
Handelskammer, deren Vorſitzender er ſei. Die Agrarier 
und die agrariſchen Großinduſtriellen erſtrebten ledig- 
lich Vertheuerung der Lebensmittel und die bezeichneten 
fie dann als Solidarität der Intereſſen von Land- 
wirthſchaft und Induſtrie. Was die Amerikaner jeht 
thäten, nämlich die Zölle erhöhen, hätten unſere Schuh 
zöllner wiederholt gethan. Das Syſtem ſei hüben wie 
drüben daſſelbe. Wozu alſo der Lärm? Aus dem Vor- 
gehen der Amerikaner folge nur die Verderblichkeit 
des ganzen Schutzzollſyſtems. Wir müßten an den ge- 
forban Ginn der Amerikaner appelliren, daß fie in 
hrem eigenen Intereſſe der da ag den Lauf- 
paß geben. (Ruf rechts: lauter! Ruf links: Ungezogen- 
heit.) Er würde es für ein Unglück für beide Cänder 
halten, wenn ſie gegenſeitig ihre Zölle hinaufſchraubten. 
Den Vortheil würden nur die concurrirenden Länder 
haben. (Beifall links.) : 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Der Abg. Richter ſollte 
doch endlich mal mit dem Märchen der Lebensmittel- 
vertheuerung aufhören. Was nützen denn Arbeitern 
billige Lebensmittel, wenn fie keine Arbeit haben? 
Der Staatsſecretär verlangte von uns Vertrauen; 
wenn wir Vertrauen zur Regierung in wirthſchaftlichen 
Dingen gehabt hätten, würden wir die Interpellation 
nicht eingebracht haben, denn Jürſt Bismarch ſagte 
einmal mit Recht, jede Interpellation ſei eine Art 
Mißtrauensvotum. Wir wünſchen, daß die Regierung 
durch uns beeinflußt wird, und nicht durch die Herren 
Barth und Richter, die heute mehr als Delegirte des 
Auslandes aufgetreten find denn als deutſche Abge- 
orbnete. Wir wünſchen, daß die Regierung nun 
endlich mal darauf drängt, daß unſerem Verlangen 
ſeitens der Amerikaner nachgegeben wird. Den 
Amerikanern muß zu Gemüthe geführt werden, daf 
der Meiſtbegünſtigungsvertrag gekündigt werden kann. 
Eine energiſchere Sprache iſt am Platze, zu Zeiten des 
Zürften Bismarck hätten lig die Amerikaner ſolche 
Dinge nicht erlaubt. In der Frage der Schiedsgerichte 
gebe 10 dem Abg. Richter Recht. Die Amerikaner 
haben jetzt eine Commiſſion zur Regelung der Währungs- 
frage nach Europa geſandt; zu keiner Frage gehört 
aber ſolches Vertrauen wie zu dieſer. (Große Heiter- 
keit.) Die Amerikaner werden fih unfer Vertrauen 
aber nur dann erwerben, wenn fie in Zollſachen eine 
andere Politik einſchlagen. . 

Pa Vertagungsantrag findet nicht die nöthige Unter- 
ung. : 
2 Graf Limburg-Stirum (eonf.) polemifirt gegen 
den Freiherrn v, Marſchall; es fei doch eigenthümlich, 
Sch mei roteft Deutſchlands nicht nachgegeben fei, 
bloß w 


der Senat es nicht wollte. Schon das 
nationale 3 durfte es nicht erlauben, daß 
wir uns eine ſolche Behandlung von den Amerikanern 


auf Antrag 


Beriehungen i 


——— 


gefallen ließen. Leider ſei unſer wirthſchaftliches 
Rüſtzeug ſchlecht, hoffentlich werde es bei Den nähe 
Handelsverträgen verbeſſerk. 

‚ Staatsjecretär Frhr. v. Marſchall proteſtirt gegen 
die Behauptung, daß Deutſchland ſich nur deshalb be- 
gnügt habe, weil der Senat Widerſpruch erhob. 
Präſident Cleveland hätte unfer Recht anerkannt, 
unſerer nalionalen Würde hätten wir alſo nichts ver- 
geben, wenn wir im Intereſſe der heimiſchen Zucker- 
induſtrie einen Conflict mit den Vereinigten Staaten 
6 we = i A 

a urzen Bemerkungen des Abg. Irhrn. v. Stumm 
(Reichsp.), die auf der Tribüne . bleiben, 
wird wiederum der Vertagungsantrag abgelehnt. 

Es folgen dann die bereits mitgetheilten perſönlichen 
Bemerkungen der Abgg. v. Heyl, Dr. Barth, Richter 
und des Präſidenten v. Buol. 

BB ng 


Abgeordnetenhaus. 


74. Sitzung vom 3. Mai, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſch Cultusminiſter Dr. Boſſe. 

Das Haus jeht die zweite Berathung des Cultus- 
etats in Verbindung mit der des Nachtrags zum 
Normaletat für die Leiter und Lehrer an höheren 
Unterrichtsanſtalten und mit der des Antrages Hende- 
brand, betreffend das Dienſteinkommen der Geiſilichen, 
fort. Bei dem Titel „Meß bildanſtalt für Denkmalauf- 
nahmen“ legt auf eine Anregung des Abg. v. Niepen - 
haufen (conſ.) Cultusminiſter Beffe dar, daß bis jeit 
noch kein Mann gefunden ſei, der das Meidenbauer'ſche 
Verfahren auf dem Wege der Lehrthätigheit veralige- 
meinern könnte, daß aber ein Rückgang des werth- 
vollen Inſtitutes nicht zu beſorgen ſei. j 

Beim Kapitel „Bisthümer” befürwortet Abg. Porſch 
(Centr.) den vom Abg. v. d. Acht und Gen. (Centr.) 
geſtellten Antrag, die Staatsregierung zu erſuchen, 
eine Erhöhung der Bezüge der Domcapitularien, 
Domvicarien, Didcefanbeamten, Diöceſananſtalten und 
Domkirchen in Ausſicht zu nehmen und behufs Feft- 
ſtellung des Bedarfs mit den katholiſchen Biſchöfen in 
Verbindung zu treten“. Die geiſtlichen Beamten dürften 
von der allgemeinen Beſoldungsaufbeſſerung nicht aus- 
ſicen Pen werden, zumal die Feſtſetzung ihrer ftaat- 
lichen Bezüge noch vom Jahre 1821 ſtamme. 

Abg Dittrich (Centr.) ſpricht für den Antrag. 

Abg. v. Heydebrand (conſ.) erklärt fih namens 
ſeiner Freunde, wenn ſie im allgemeinen auch die 
Geiſtlichen beſſer zu ſtellen wünſchten, gegen den An- 
trag, weil gerade die Domgeiſtlichkeit meiſt gut geſtellt 
ſei und der Antrag in die rechtlich beſtimmt figirte 
Leiſtungspflicht des Staates eingreife; die Regierung 
fei der Bulle „de salute animarum“ vollkommen 
nachgekommen. Es müſſe den Biſchöfen überlaſſen 
bleiben, in Einzelfällen, wo ein wirkliches Bedürfniß 
vorliege, Anträge zu ſtellen. 

Eultusminifter Dr. Boſſe pflichtet dem vollkommen 
bei. Der Antrag habe keine Ausſicht, vom Staats- 
miniſterium gutgeheißen zu werden; der Staat habe 
nur in Fällen beſonderen Bedürfniſſes einzutreten und 
werde . mit Gerechtigkeit prüfen, 

Abg. v. Jafdzewski (Pole) erklärt, daß feine Fraction 
dem Antrage zuſtimme. 

Abg. Stöcker (b. k. 3.) ſpricht gegen den Antrag, 
welcher gegen die Stimmen des Centrums und der 
Polen abgelehnt wird. N 
Dem Kapitel 116a „Bedürfnißzuſchüſſe und einmalige 
Unterſtützungen, insbeſondere für einen Biſchof“ wird 

der Budgetcommiffion bie lleberſchrift 
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daß einheitliche Vorſchriſten über die 
erungen aufgeſtellt werden, welche bei der 
pi 3 von M erinnen gemacht werden 
Abg. Weber-Halberſtadt (nat.-lib.) ſpricht Münſche 
über den weiteren Bildungsgang der weiblichen Gym- 
naſtalabiturienten aus. 

Geh. Oberregierungsrath Schneider legt als Richt- 
ſchnur dar, daß die jungen Mädchen durch das 
Studium nicht an ihrer körperlichen Entwichelung 
leiden follen; das Mädchengymnaſium folie nicht ge- 
lehrte, ſondern gebildete Damen erziehen. 

Abg. Wetekamp (freiſ. Volksp.) will, daß der 
Seminarunterricht für die Lehrerinnen vereinfacht werde. 

Abg. Stöcker (b. k. J.) hält es für verfehlt, wenn 
es die Mädchen den Männern gleich thun wollten, 
zumal fie außer der angeftreoten männlichen Bildung 
fih auch nothwendigerweiſe weibliche aneignen müßten, 
alſo doppelt belaftet würden. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe legt dar, daß es Sache der 
Eltern und Vormünder ſei, Mädchen vom Studium 
abzuhalten, deren Geſundheit darunter leiden könnte. 
Die Prüfungsbehörden müßten aber gleiche An- 
forderungen an beide Geſchlechter ftellen, und die 
Mädchen verlangten das auch ſelbſt. Die acht Damen, 
die letztes Jahr das Abiturienteneramen gemacht 
hätten übrigens Reſpectables geleiftet und zum Theil 
mehr als die Jünglinge. 

Abg. Dittrich (Centr.) hält dafür, Frauen- und 
Kinderärztinnen könnten auch auf anderem Wege als 
auf dem des Studiums für Männer herangebildet 
werden. 

Beim Kapitel „Univerſitäten“ vertritt Abg. Virchow 
(freif. Dolksp.) den beſtehenden Modus der Collegien- 
gelder, der auch rechtlich begründet ſei. 

Abg. Böttinger (nat.-lib.) ſchließt fih der Auffaſſung 
des Porredners an, bemängelt, daß beim ärftlichen 
Studium die Irrenheilkunde ungenügend berückſichtigt 
werde und verlangt beſondere Lehrftühle für die Rah- 
rungsmittelchemie. 

Miniſterialdirector Althoff legt dar, daß das letztere 
Verlangen zu weit gehe, erkennt an, daß für die 
pſychiatriſche Ausbildung der praktifhen Aerzte mehr 
geſchehen müſſe, und rechtfertigt den neuen Honorar- 
modus. Die corporative Selbſtändigkeit der Univerfi- 
täten di wahren, fei die Regierung in erfter Linie 
beſtrebt. 

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung der 
heutigen Berathung. 


Sport. 
Berlin, 3. Mai. Auf der Rennbahn zu Hoppe- 
arten ſiegte heute bei dem Rennen um die goldene 

Peniche und 4000 MR., Diſt. ca. 1200 Meter (11 Unter- 
ihriiten), Herrn A. Beits Zjährige 3. St. Jenny- 
ind“ v. „Julmen““ a. d. „Künſtlerin 52½ Kg. 
(Reiter Utting) 1. Herrn U. v. Dekens Ajähriger br. 
F. „Goldregen“ 62 Kg. 2. Fürft Hohenlohe - Dehrin- 
gens Yjähr. br. H. „Undolf“ 62 Kg. 3. Mit einer 
halben Länge gewonnen. Ferner liefen: „Dahlmann“ 
und „Kumpan! “. à . 

— Der filberne Riemen ift am Sonntag in der erften 
Ruderregatta diefes Jahres vom Club „Union“ dem 
Köpenicker Ruderclub, der die zwei letzten Jahre im 
Beſitz des Riemens geweſen war, abgerungen worden. 
Am Start erſchienen „Union“ mit zwei Booten und der 


Köpenicker Club mit einem Boot. Das ſiegreiche Boot 


legte die Streche in 42 Min. 20 Sec. zurück. 
Rennen zu Paris - Longhamps, 2. Mai. Poule 
d’Ejiay des Denis. Preis 30000 Fr. Diftang 
1600 Meter. Für Dreijährige. Monſ. M. Caillaults 
J. St. „Ropelane“ v. War Dance a. d. Rofe of York 1., 
Moni. E. de la Charmes br. St. „Penſive“ 2. Mit 
acht Längen gewonnen. Zehn Pferde liefen. Poule 
d'Eſſoy des Poulains. Preis 30000 Fr. Diſtant 
1600 Meter. Für Dreijährige. Moni: K. Sans br. 9. 
„Indian Chief“ v. The Bard a. d. Indian Summer 1. 
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Monj. J. Armands br. H. „Doge“ 2. Monj. A. Menlers, bahn 265,50, Bujctieradr, 563, Elbethalbahn 266,50, 


3.-5. „Gagny 3. Mit dreilängen gewonnen. Sechs | Ferdinand Nordbahn 3525, öſterreichiſche Staats · 
Pferde liefen. Prix Rainboro. 20000 Fr. Diſtanz | tahn 355,50, Lemb. Czer. 291,50, Lombarden 
5000 Meter. Monj. J. de Bremonds Ajähr. .-. | 78,00, Nordweſtdahn 263,00, Pardubitzer 214,50, 
„Elf“ v. Upas a. d. Analogn 1, Monj. A. Stripps | Alp. - Montan. 85,10, Tabak- Actien 149,00, Am- 
Ajähr. br. F. „Champaubert‘‘ 2., Vicomte d'Harcourts | ſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,67½, Londoner 
jahr. br. H. „Olmütz“ 3. Mit zwei Längen gewonnen.] Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,62 ½, Napoleons 


Acht Pferde liefen. 


Landwirthſchaftliches. 
Zuckerrübenbau im Jahre 1897/98. 

Die internationale Bereinigung für Zucker- 
rübenftatiftik hat in den Tagen vom 24. April 
5 1. Mai eine mens —f 1 reſp. 

erminderung des Rübenbaues in der bevor- aris, 3. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
ftehenden Zucker Campagne abgehalten, deren se ſeſt. per Mai 22,65, per un N. a 
Rejultat uns der Berein für Rohzumerfabriken j Juli-Auguft 22,75, per Gept.-Dez 21.75. — Roggen 
in folgender Statiſtik mittheilt: ruhig, per Mai 13,75, per Sept.-Oez. 13,00. — 
Mehl feft, per Mai 44,70, per Juni 44,95, per Juli- 


9,52, Marknoten 58,67½, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 112,00, Brüxer 261. 

Amſterdam, 3. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine etwas niedriger, do. per Mai 172. — 
Roggen loco flau, do. auf Termine etwas niedriger, 
do. per Mai 100, do. per Juli 99, — Rüböl loco 293/4, 
do. per Herbſt 27. 

Antwerpen, 3. Mai, (Getreidemarkt. Weizen träge. 
Roggen ruhig. Hafer weichend. Gerſte ruhig. 


. . 
SA 18 Auguft 45,35, per Gept.-De;. 45,70. — Rüböl be- 
Zahl der Anbau S g= hauptet, per Mai 55,25, per Juni 55,50, per Juli- 
> Fabriken 1897 8 2 8 8 Auguft 55,75, per Septbr.-Dezbr. 56,75. — Spiritus 
58 3 | feft, per Mai 37,50, per Juni 37,75, per Juti-Auguft 
STE & 1828 — Weiter: Wenz 8 
ectar rocent Paris, 3. Mai. luß-Courſe. J franz. Rente 
Ostpreußen A pp » 33.8 102,95, 4% italien. Rente 91,65, 3% portugieſ. 
Met reußen Et 19 25 537 t 6.0 Rente 21,60, portug, Tabaks-Oblig, 461, 4% Rumän. 
— — 5 . 4 15 15 438 3 1896 87,75, 4% RNuſſen von 1889 102,35, 3% Ruſſen 96 
Pommern Days, 11 18 771 + 26,8 92,50, 4% Gerben 64, > 3% pan. äußere Anl. 61, 
ofen a‘ 47 070 + 06 conv. Türken 18,75, Türkenl. 99,20, 4% türk. Prior. 
Schleſien 59 55 155 SEE Obligationen 90 422,00, türk. Tabak-Oblig. 307,00, 
Provinz Sachſen g 118 11122 Baer‘ 4% ungar. Goldr. 104,75, Meridionalb. 641, öſterr. 
Schleswig-Holſtein k 3 1603 1 Staatsbahn 760,00, Lombarden 192,00, B. de 
ist Er 29.088 T 08 Paris 836,00, B. Ottomane 519,00, Credit Conn. 
ee 490 4 42 8000, Debeers 695,80, Lag. Citats, 83.00, Rio 
efien-Raffau 5 4 4.050 + 72 Zinto-Actien 656, Robinſon-Actien 170,50, Suezkanal- 
heinland ce 11 14 342 — 05 Actien 3242, Wechſel Amſterd. kurz 205,81, Wechſel 
— A AR 1 2050 38 auf deutſche Plätze 1223), Mechſel a. Italien 51/4, 
Sachſen t A Yan 8 q 5 993 F 51 Wechſel London nE Chegq. a. London a 
Württemberg . 2 3113 KET Cheq. Madr. kurz ‚00, Cheg. Wien kurz 208,00, 
Baden und Elfaß⸗ Kuanchaca Es ; Ba 
Lothringen 2 1850 — 23.6 London, 3. Mai. An der Küſte Deizenladungen 
Geffen 4 4.045 MRTE angeboten. — Wetter: Schön. 
Meclenburg . .. 12 2102 +10,2 Condon, 3. Mai. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) 
Thüringen . 3 £ ® 5 5430 — 08 1 träge, Preiſe gegen Anfang unver- 
- ndert. 
Frage SE = roa + 5 3 ng 3 er ER we g za% 
— n a onſols jg*), Halienifhe 5% Rente 91, Lom-. 
Gumma 402 430 153 + 12 barden Ah, az 89er ruffifhe Rente 2. Serie 
Oeſterreich-Ungarn weiſt mit 216 Fabriken eine [103 ¼, convertirte Türken 18, 4 % ungariſche 
Verminderung des Rübenbaues um 12,8, | Goldrente 103½ 4% Spanier 67 ½ 3½ % Aegnpier 
Belgien mit 111 Fabriken um 25.7, Holland mit | 101, 4% unific, Aeanpter 105 eg, 43, Trib- 
31 Fabriken um 27,1, Schweden mit 16 Fabriken | Anleihe 1051/4, 6% coni Megikaner 96%, Neue 


93. Mexikaner 95%/, Ditomandank 10%), de Beers 
neue 27½, Rio Tinto 251/3; 3½ Rupees 635), 6% 
fund. arg. Anl. 86, 5% argent. Goldanl. 87, 
4½ äußere Arg. 59¼½, 3 Reichs-Anleihe 961/2- 


um 16,5 Proc. und nur dänemark mit 7 Fabriken 
eine Vermehrung um 4,5 Proc. auf. 


2 a Pal Griechiſche 81. Anleihe 21½, griechiſche 87er Monppol- 

Handelstheil. Anleihe e 4X Griechen 1889 18i brak 8 7 
Š - Anleihe „  Plaßdiscont 1½, Gilber 718. 

(ortſetzung.) Chineſen 99½, Canada Pacific 54¼, Central- 


Pacific 78/4, Denver Rio Preferr. 388, Louisville und 
Naſhville 44%, Chicago  Mitwauk. 73, Norf. 
Weit Bref. neue Yo, North. Paciſic 35¾, Newy. 
Ontario 13, Union Pacific 5, Anatolier 85,00, 
Anaconda 571 ex., Incandescent 1%¼. 

Newyork, 3. Mai. Wechſel auf Condon 1. G. 4,861/,, 
Rother Weizen loco —, per Mai 0,78½, per Juli 
0,76 /, per Sept. 0.72% — Mehl loco 3,25. — Mais 
per Mai 29. — Fracht, Liverpool per Bufhels 18/4 
— Zucker 2. 

Newyork, 3. Mai, Diſible Supply an Weizen 
34 412 000 Buſhels. RE RES 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 4. Mai. Inländiſch 9 Waggons Weizen. 
Ausländiib 16 Waggons: 11 Kleie, 1 Oelkuchen. 
4 Weizen. ; 

Verkehrsweſen. 

WIT Königsberg, 3. Mai. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro April betrugen 
nach vorläufiger Zeftftellung im Perſonenverkehr 89037 
NM, im Güterverkehr 213663 M., an Gpiraordinarien 
23000 Al, zuſammen 325700 un (gegen den 
ſprechenden Monat des Dorjahres mehr 27 376 M); 
im ganzen vom 1. Januar bis 30, April 1 464 754 M. 
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es waren zum 


` gen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres Danzig 5 zum T geftellt: 
Mehr 69 362 IA). — Bullen 33, Djen 19, Rühe 21, alder 158, ammel 50, 
Hamburg. 2. Mai. Getreidemarri. Meisen loco f Wut 28 l, 2. Dual. 74 28 M, 2. Dual. 
ruhig. bofſieiniicher loco 160 bis 163. — Roggen | Dhien 1; Dual 28 16—17 fl. Ahe 1, M 3 l. 
loco ruhig, mecuenb. loco 120—135, ruſſiſcher toco | 2. Qual. — AI, 3. Qual, 22—23 M, 4. Qual, 11—19 M, 
ruhig, 81. — Mais 81. — ʻaier ruhig. — Gerſte | 5 Qual. 15—16 M. Kälber 1. Qual. 30. M, 2. Qual. 
ruhig. — NRüböl ruhig, loco 55½½ Br. — Gpiritus | 24—25 M. 3. Qual. 22 M, 4, Qual, — F 
unverzollt) feft, per Mai-Juni 20% Br,, per Juni-Juli Schafe 1. Qual. — M. 2. Qual, 22 M,. 3. Qual. 
n e 1900 Sag. 18 M, Schweine 1. Qual. 35 M, 2. Qual, 33—34 AM, 
Sept. 20% Br. — Rafier ruhig, umſag ach. | 3, Qual. 32 M. Geſchäftsgang: lebhaft, 


— Deiroleum ruhig, Standard white loco 5,40 Br. — 
Schön. 


rufi. 70, 71, 72, warm m. Geruch und Kluten 50 M 
bez. — Kleeſaat per 40 Kilogr. Thymotheumſaat 
ruff. 11 M bez. 

Stettin, 3, Mal. Getreidemarkl. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160. 
— Roggen loco 116,50—117. — Hafer loco 125— 
128. — Rüböl per Mai 55,00. — Spiritus loco 39,30, 

Berlin, 3. Mai. Weizen faſt bis zur vollen Höhe 
des vokgeſtrigen Standes, doch dürfte die Deranlafjung 
dazu kaum eine andere als eine zufällige Conſtellation 
der Nachfrage und des Angebotes geweſen fein. Handels. 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 158,25—159,50 
M bez. per Juli 158,25— 159,50 M bez., per Septbr. 
155,25 — 156,00 M bez. — Roggen befeftigte fih nach 
mattem Beginn ebenfalls, Kandelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 117,00— 117,50 M bez., per Juli 
118,25 — 119,00 l bez., per Septbr. 119,50 — 120,50 M 
bez. — Hafer ſtill. Loco 125—150 M nach Qualität. 
Feinſter über Notiz. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte per Mai 127,25 M bez. — Mais ſtill. Ameri- 
kaner 82—86 M. KHandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
per Mai 81,75 M. — Gerſte loco 103—170 M. 
Erbſen. Dictoria- 170—185 M, Kochwaare 135—165 
M, Futterwaare 114—130 M. — Weizenmehl Nr, 00 
und 0 matter, — Roggenmehl Nr. 0 u. 1, 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte per Mai 15,45 
M bez, per Juli 156 be}, — Kartoffel- 
mehl per Mai 16,40 M — Trockene Kartoffel- 
ſtärke per Mai 16,40 M. — Feuchte Kartoffel- 
ſtärke loco 9,30 M. — Spiritus Für Loco-Angebot 
von 55 000 Liter wurde ſchwerfällig und daher 0,30 M 
niedriger untergebracht, Lieferungen blieben davon un- 
berührt und ſchließen wie vorgeftern, Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 45,1—45,0— 45,1 M bez., 
per Septbr. —45.2—45,3 M bez., per Oktober 
4.3 M be — RNüböl etwas matter. Loco ohne 
Faß 55,1 M nom. Handelsrechtliche Cieferungsgeſchäfte 
per Mai 56,256, 1 M bez., per Oktbr. 53,6 M nom. — 
Petroleum loco incl. Faß in Poſten von 100 Gtr, 
19,9 M. — Eier per Schock 2,02 ½ —2,35 M bey, 


Kaffee. 

Hamburg, 3. Mai, Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 39,50. per Sept. 
41,00, per Dez. 42,00, per März 42,25 

Amſterdam, 3. Mai. Java-Kaffee good ordinary 46½, 

Havre, 3. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 49,50, per Geptbr, 50,50, per Dezbr. 51.25, 
Kaum behauptet. 


Zucker 

Magdeburg. 3. Mai. Kornzucer excl, 88% Ren- 
bement 9,55—9,721/. Nachproducte excl. 75% Rendem. 
6,95—7,80. Jeſter, Brodraffinade J. 23,00. Brod- 
raffinade II. 22.75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,50—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,12½— 22,25. 
Stetig. Rohzucker 1. Product Tranſito f. . 3. 
Hamburg per Mai 8,90 bez., 8,92½ Br., per Jun 
8,92½ Gd. 8,97½ Br., per Juli 8,95 Gb., 9, 00 Br., 
per Auguft 9,00 Gd.. 9,02 ½ Br., per Ohtbr.-Dezbr. 
9,00 bez., 9,02 ½ Br. Zeft. 

Hamburg, 3. Mai. (Schluß bericht.) Rüben - Rəh- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,87½, per Juni 
8,90, per Juli 8,92½, per Aug. 8,95 per Ohtbr. 
8,90, per Dezbr. 9,00. Ruhiger. 


Jettwaaren. 
Bremen, 3. Mai. Schmalz. Ruhig, Wilcoz 
22% Pf., Armour ſhield 22%, Pf., Cudahy 24 Pf., 
Choice Grocery 24 Pf., White label 24 Pf, — 
Speck. Ruhig. Ghori clear middling loco 25¼ Pf. 


Kartoffel- und Weizen -Stärke. 

N für Stärke und 

ax Gaberski f n 3 
fi (tt) 1. Qu 


25 M, 1. Qual, Kartoſfelmehl 
AM, 2. Qualität Kartoffelmehl 14,00— 
15,50 M, feuchte Kartoffelllärze, Frachtparität Bertin, 
78 10 M gelb 8 20,00—20,50 


$ un? Oo. 0. , b für Expo 
11 uaar gelb 20.00 — 20.50 M 

21,00—22.00 M, Rum-Couleur 32,00 — 33,00 M, 
Bier-Couleur 32,00—33,00 M, Dextrin, gelb und 
weit, 1. Qual, 22,50—23.50 Al, do. jecunda 21,00— 
21,50 M, Weizenſtärke (hleinſtückige) 34,00-—35,00 JUL, 
do. (großſtück.) 36,00—37,00 M, Halleſche und 
Schleſiſche 36,00— 37.00 M, Reisſtärke (Strahlen) 
49,00—50,00 M. do. (Stücken) 48,00— 49,00 M, 
Maisitärke 33,00—34,00 M, Schabeſtärke 34— 
35 M. (Alles per 100 Kilogr, ab Bahn Berlin bei 


Zuni 40 / 


50 M. Capillair- 
rt 22,00—22, 280 
„do. Capillair 


einfluſſen vermochl. Im ſtändigen Wollhandel konnten 
hier wie in der Provinz ſowohl Rückenwäſchen wie 
Schmutzwollen nur zu gewichenen Preiſen abgeſetzt 
werden. Im Contrackgeſchäfte waren die wenigen Ab - 
ſchlüſſe auch nur möglich, nachdem den Reflectanten 
weſentlich ermäßigte Preife gegen das Vorfahr zuge- 
ſtanden worden waren. 

Bremen, 3. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middL 
loco 41 Pf. 

Liverpool, 3. Mai. Baumwolle. Umjat 10 000 
— — davon für Speculation und Export 500 Ballen. 

g. 


Middl, amerikaniſche Lieferungen: Ruhig, - Mai- 
l Käuferpreis, Juni-Juli 4¼ —4¾ , Der- 
häuferpreis, Juli-Auguft 4 — 48/8, do., Aug.-Geptbr, 
M/s, Käuferpreis, Septbr.-Oktbr 360%, Verpäuferpreis. 
Oktbr.-Rovbr. 38%, Kauferpreis, Nopbr.-Dezbr. 35¼ 
n 3 350% —35½ do., Jan. 
e "Jam do., Må 50% —351 
Käuferpreis 8 ee e 
— — 


Eiſen. 
Glasgow, 3. Mai, Heute kein Markt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Mai, Mind: OND. 

Angekommen Anna. Harder. Hamburg, Mais. — 
Ronai Standard (SD.). Evans Pillau, leer. 

Befegelt: Alice (S.), Herwig, Neweaſtle, leer, — 
Zreda (SD.), Holm Birkenhead. Holz. — Charlotta, 
Jacobsſon. Roskilde. Hoh. 

g. Mal. Wind: ©. 

Angekommen: Ring (S.), Jacobſen, 
Thomasmehl. 

Geſegelt Provencal, Simmons, Newport, Holz. 

Im Ankommen: 1 Dampfer 


Thorner Weichſel-Rapport v. 3. Mai. 


Waſſerſtand + 2,36 Mtr. 
Wind: NW. — Wetter: heiter. 
: Stromauf: 

Don Danzig nach Thorn: Nock, 1 Kahn. 

Bon Danzig nach Warfhau: Netz, 1 Kahn, Bräutigam, 
80 000 Rar Roheiſen. — Mianowiez, 1 Kahn, Schleimer, 
8 729 Kgr Asphalt, 7964 Agr. Schleifſteine, 14000 
Agr, Chamotteihon. — Schulz, Kahn, Beſtmann, 
45 581 Rar Talg 9790 Kar, Ehlorkalk, 15 316 Kar. 
Soda, 2300 Rar. Gambier, — Salewshi, 1 Kahn, Ich, 
80 000 Kar. Roheifen. — Wichlandt, 1 Kahn, 93 118 
Kar. Auebrachoholz.— Godzikowski, 1 Rahn, Schleimer, 
84611 Kar Chamotteſteine. — Küchler, 1 Kahn, 
Schleimer. 28 818 Kgr. Chamolteſteine, 6647 Age, 
Schlemmhreide. 22 882 Agr, Steinkohlentheer, 888 Kgr. 
ſonſtige Gegenſtände 


Antwerpen, 


Stromap. 
4 Zraften, 3ieba, Franke Söhne, Niezow, Berlin, 
2116 Rundkiefern, 


4 Zraften, Jeſchonek, Landau, W À * 
3006 Nundhkiefern. er arfhau, Schulitz 


4 Traften, Schlicheiſer. Machatſchek, Bialina, En 
1548 Rundkiefern | chatſchek, Bialina, Berlin 


1 Kahn, Alimkowski, Zürſtenberg, Ploch, berg, 
137700 Kar. Weien, tftenberg, Plock, Bromberg 
1 Kahn, Walenczikowski, Rofenberg, - Warjhau, 
Wioclaweh, Thorn, 


Thorn, 63701 Kgr. Kleie. 
1 Kahn, Zeſchke, Kuznitzki, 
118 681 Rar, Weizen, 35 955 Kar. Roggen. 
Einlager Kanalliſte vom 3. Mal. 


al. Rar- 63 T 


ERAU 
Zedler. Elbing. — D. 


Güter, 
Danzig, 


Danzig, 


Aug. 
„Neptun“, 


Güter, 


Wien, 3. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 7,68 Gd., 7,70 Br., per Herbſt 7,22 Gd., 7,23 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,40 Gd., 8,45 Br., do. 
per Herbſt 6,08 Gd., 6,10 Br. — Mais per Mai-Juni 
3,68 Gò., 3,69 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,81 Gd., 
5,85 Br., per Herbft 5,71 Gd., 5,75 Br. 

Wien, 3. Mai. (Schluß - Courje.) Defterr. 3½ 3 
Papierrente 101.70, öſterr. Silberrente 101,75, öſterr. 
Goldrente 122,70, öſterr. Kronenrente 101,00, ungar. 
Goldr. 122,10, ung. Kronen-A. 99,70, äfterr, 60 Loofe 
143,50, türk. Sooie 52,50, Cändervank 235,00, öſterr. 
Creondank 362,40, Unionbank 289,00, ungar, Credit- 
bank 400,25, Wien. Bankverein 251,00, do. Nord- 


Productenmärkte. 

Königsberg, 3. Mai. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter rufi 744 Gr. 129 M bez., 
rother ruſſ. 735 Gr. m. altem gemiſcht und Geruch 
113 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 762 
bis 768 Gr. 108,50 M per 714 Gr. bez., ruff. ab Kahn 
75 M per 714 Gr. — Gerſte per 1000 Kilogr. große 
ruſſ. 84 M bez. — Erbſen per 1000 Kitogr. Bictoria- 
ruff. 104 M, Futter. ruff. ab Bahn 79,50 M bei. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. mittel ruff. mit Geruch 
und Kluten 59, warm m. Geruch und Aluten 58, grobe 


*) per Juw. 


Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


1 ei: etroleum. 

zemen, 3. Mai. (Schlußbericht.) Raf, Petrol 

Still. Loco 5.35 br. chluß bericht.) Raff. Petroleum 
Antwerpen, 3. Mai. Petroleummarkt, (Schluß 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 

per Mai 18%, Br., per Juni 16 ½ Be. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Poſen, 3, Mat. (Originalbericht der „Danz. 31g.“ 
Der lebhaftere Verkehr an einigen auswärtigen Woll- 
plätzen hat den Verkehr bei uns nicht günftig zu be- 


Die Abholeſtelle 


bel Herrn Mansky, Koljmarkt 27, geht mit 
dem heutigen Tage ein. Dafür ift eine neue 
Abholeſtelle bei Herrn Bäckermeiſter Wiefen- 
berg, Altſtädtiſchen Graben 112, eingerichtet. 


Expedition der „Danz. Ztg.“ 


Berliner Fondsbörje vom 3. Mai. 


Das Geſchäft entwickelte fih im allgemeinen lebhafter und auf einigen Gebieten geſtalteten fih die Courſe 
bei ftark ſteigenden Courſen recht belangreich. Der Börſenſchluß blieb feft. Der ee bewahrte feſte 
Geſammthaltung bei normalen Umſätzen; von Reichs-Anleihen und Conſols waren H- und 3½procentige etmas 
anziehend. Fremde ſeſten Zins tragende Papiere waren gut behauptet, aber noch etwas anziehend und lebhafter, 
wie Italiener, ungariſche Goldrenten, Türken, Mexikaner eic. Der Privatdiscont wurde mit 2 % notirt. 


= Rumänijhe 4 Z Rente | 4 87.90 | P.Anp.-AB.XXL-XX 
Deuiſche Fonds. Rum. amorti 1894 | 4 | 8790| unk bis 1805 | 314 101,00 
deuiſche Reihs-Anleihe| 3 | 103,90 | Türk. Admin. -Anleihe 5 — pr. Ayp.-B.-A.-G.-C.. 4 | 99,90 
do. do. Ss 104,00 | Zürk.cono.i 2 Anl. a. 9 1 1940| do. do. ds. | 3½ 98,50 
bo. do. 3 | 15800 | de. Gonist de 1890 | 3 — | Gtettiner Rat.-nnpoth. | 4½ 106,00 
Conſolidirte Anleihe 34 164,00 | Serbiine Gold-Pidbr. | 5 88,25 | Stett. Nat.-Hyp. (110) 4 103,00 
do. do. 35 104.00 do. Rente . 5 = da. do. (100) 4 | 10025 
do. do. = 98.40 do. neue Rente. | 5 BE do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,50 
Staats-Schuldſcheine Ha 100,10 | Griet. Gotdant. 0.1893 | fr. | 20,50 | Rufl.Bod.-Erer.-Pibbr.| 4½ 105,50 
Oſtpreuß. Pron.-Oblig. 32| 99,70 | Meric. Anl. auß. 0.1890 | 6 98,00 | Ruf. Central- do. | 5 — 
Deitpr. Pron.-Oblig. . | 3½ 100,00 | do. Eiſend. St.-Anl. 5 / TER FETT 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — Nöm.II.-VIII. Ser. (gar) 4 90.40 Lotterie -Anleihen. 
Landſch. Genir.-Pibbr. | 4 | — Römische Siadt-Oblig. 4 | 91,75 Bad, Präm.-Anl. 1867 145,75 
1 95 5 Argentinische Anleihe. | fr. | 70,30 a a eis, — 2 
ommerſche r. 2 5 ir inz. $ arletta -Eooje | — s 
Pofeniae neue Pbbr. 5 ; 10220 Buenos fires Provin. | fr. | 29,50 en en a u. 
0. . 2 0,1 2 z raunſchw. Pr.- Anl | — , 
Deftpreuß. Piandbrieje 3½ 10020 | Wpotheken-Pjandbriefe. | Soth. Pram.-Pjandbr. | d/s! 123.40 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,20 | Dan} Hmpoth.- Pjdbr. | 3½ — | amb. 50 Thlr.-Cooje. | 3 = 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3 93,90 | do. do. do. — | Aöin-Mind. Pr.-©. . 3½ 139,00 
Poſenſche Rentenbriefe | 4 | 104,90 Disch. Srundſch. v— VI. 4 | 104,00 Lübecker Pram.-Anl.3½ — 
Preußiſche do. . — o. do. 31/3] 99,60 | Mailänder 45 C.-Loofe | — | 139,75 
do. do. 3½ 100,80 . a = 2 2 — 12 
2 2 -QPO -Bani euſchatel rcs.- | — — 
fuslandiſche Fonds. do. de. 3½ 98,80 | Deſterk. Lose 1858 . | 34 | 173,75 
Deſterr. Soldrente | 9 104,40 do. unkünbb.b.1900 | 4 101,90 do. Ered.-L.n. 1858 | — 575 
do. Papier- Rente ½½ ln — do. do. b. 1905 3½ 101.00 do. Looje von 1860 | # 150,20 
s. 4½ — | Meininger Hp.-Pibor. 1 | 99,90] de. do. 8 ( — — 
do. Silber Rente } 4½ 101,20 do. do. neue 4 101.90 | Oldenburger Losje .| 3 — 
Ungar. Staats- Gilber | 4½ 102,40 | Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr. 4 100,25 | Raad-Braz1002.-Looje | 21/2] 96,40 
= — Sam 4 104.28 ee 3 102,20 | Raab-@raż do. neut 25 S 
. Fe 104, Pm. Anp. r. neu gar. — Rufi. Pram.-Anl 1 188 
Rufi.-Engl.-Anl 1880 | 4 103,00 III., IV. em. | 1 — n = von 1866 | 5 1705 
do. Rente 1883 6 — V., VI. Em. 4 101,50 | Ung. Looſe — | 274,60 
do. Rente 1884 | 5 = VII., VIII. Em. 4 | 103,50 | Türk. 400 Sr.-Cooſe , | fr. | 104,25 
do. Anleihe von 1889 | 4 = Ku. K dis 1906 unk, 1 [100% % a e 2 007 
do. 2. Orient. Anleige 5 — Mu. HI bis 1906 unk. 3½᷑ 101.00] Eiſendahn Stamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 | — pr. Bod.-Exed.-Act.-Bh. 4½ 11d.75 Giamm- Prioritäts- Actien. 
de. Nicolai-Oblig. | 9 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1900 4 102,50 Din. 1896 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 do. de. 1886/89 3½ . 99,10 | Mainz-Ludmigshajen , 5, — 
oin. Liquidat. Pfbbr. 4 66,15 do. 1894unk.b.1900) 3½ 99,50 vo. ult. — 
oin. Pfandbriefe . . 4½ 67,60 de. EommL-Dbl. | 3½ 99,10 | Marienb,-Diiama.Gt.-A.| 2¼ 84,25 
talienijhe Rente 4 90,10 | P. Sun.-A.-B.XV.-XVIII. 4 102,40 do. do. St.-Pr. 5 123,75 
do. neue, fteuerfr. | 4 90,90 do. do. XIX.-XX. Aönigsberg-ECran , „| — 144.25 
do. amor. S. Zu. l. 20 St. 4 90,25 unk. bis 1905 4 | 104,49 | Dftpreug. Südbahn 3 92,25 
. Rumän.amort.Anleipe | 5 | 100,40 | P. App.-A- B. XIII.-XIV. 3½ 99,80] da. St.-Pr. 


5 u 


Courſen ziemlich lebhaft um; italienifche Meridionalbahn feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien theils 7 
(hwäcer, Banhactien recht feft und belebt, beſonders die ſpeculativen Devifen zu höheren Courfen. Induftries 


Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditachien und öſterreichiſche Bahnen zu weiter gebeflert 
beſſer 1155 
papiere ſeſter und jum Theil recht belebt; Montanwerthe weiter ſteigend, beſonders Kohlenactien. 


Weimar -Gera gar. 


Be I | — 33 Kandelsgeſ. ı 158,50 | 9 
° Br. — ext. Drod.- u. und. -A. sm 
Jura: Simplon e 11600 Gij, Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
ER s A 3 e Privatbanaı. | — | Da Din. 1898 
hardbahhnn 5 armſtädter Bank. . | 154,50 | rtm.linion-Gt.- Pri 
Deribional-Cifenbahn' | 6% | 126.75 | Dijhe. Genofienja.-2. | 11920 ,8 | Dorim. Union 300 11 4800| o 
Mittelmeer-Eijendahn | — 95,10] do. Bana. . . 193.60 10 | Geljenkirhen B e 
1 3injen vom Staate gar. D. 8. 1896 do. Effecten u. W.. — 1 [Asnigs- u. 2 ergw. | 17125 | 7 
Deſterr. Franz. Sl. 8% 150,75] be. Sroſch.-B.- Act. | 130.60 lebe, , ee 
do. Nordweſtbahn 5¼ | — do. Reichs bank. . | 160.25 | 1a do 2 668825 7 
de, CHE, „ „ „% do. Fypoth.- Bann. 119 606 Tidora . «| 136,25 : 
+Rufi. Staatsbahnen. — | — _ | Disconio-Command. » | 198,30 Aarpener 416100 9 
Schwei. Uniond. | 33/4] 82,75 | Dresdner Bank . . | 154,90 vibernia . 18100 — 
do. Deitb., . ER em pr. Gothaer Grundcr.-BR. 125,90 4 . ee 00. „ 
. . — | 34,00 | Lamb. Gommerz - BR. | 131,60 - ne 
a au- 5 7 k „Ban 
F wen: . ne de ennsser ade Dank > 155.0 8% Wechſel-Cours vom 3. Mal. 
usländiſche Prioritäten. Königsb. Dereins-Bank 570 N 
en 25 3½ | 102,00 | Cübemer Comm.-Banh 2 825 > 62/5 u > gr 8. 3 168,85 
tial. 3 1 gar. E. r. 3 | 56,50 | Magoos, Privai-Bank | 107.80) 3 London... | g 4. 3 | 168.10 
Iaſch.-Sberb. Gold- Pr. 4 | 102,30 | Meinnger ypoth.-B. 130.90 , | do. 78. 3 | 2037 
+Deltert.-Ir.-Giantsb, | 3 | 95.40 | Raiionalo. J. Deutschl. 140,40 a paris . g zu 3 | 20505 
+Deftert. Rorbmeftb.. | 5 | 11125 Norddeutsche Bana .| — | Wal Bruſſei ... 3 28. 3 | 118 
do. ult.— | 128,50 do Grundcredub. 103,80 |? BE 2 28. 3 1,05 
do. Elbethalb. ult, | — | 135,00 | Defterr. Greoü-Anftalt | — 7555 3 2 m 80, 
+6üböfterr. B. Comb. | 3 | 74,90 | Pomm.gnp.-Act-Bank 151.0 4% da.. 2 Mon. 4 170,40 
da. 5 3 Oblig. 5 108,00 | Pojener Provimz.-Bank | 105,8 Petersbur Ka 23. 5¹ 22 
+ do. do. Gold-Pr. | 4 | 101.70 | Preuß. Boden-Crebüu. | 142,50 | 7 S .|_8 39. | 51a #5 
Anaiol. Bahnen. 5 84,60 | Pr. Centr.-Boden-Exed. 5 . 
Breit-Brajemo . 5 —.— Pr. Hopoth.-Bank- Aci. j ° 
tRursh-Charkor „44 101,30 Nh.-Deſtj. Bod.-Cr.-B. 
TKursk- Rieu 4 102,20 | Schafiyauj. Bankverein 
+Mosko-Rjäjen, . .|4 — | SiiefiigerBankverein | 1; 
Mosko-Gmolensk . | 5 | 109,70 | Deremsbanh Zamburg 
5 — 3 100,20 | Warid, Cemmeribk. 
jaſan- Room 101,90 3 
Wersen ker: | | Dannger en 4 
DregonRailm.Ran.Bds.| 4 | — f pi Detalima: 
Korth. Prior, ien. | 4 po Aeufeldt⸗Netalwaaren a 
do. Gen. Een. 31.80 Venvereim Pafjage . x 
do. Pac. Elen. 8 — Ge Bert Dee 207.00 115 | Imperi z 
* n 9 ee TOTA 
Dreg: Rav.neue Bonds | A | 8040| Serin, Pappen-Fabrik 116.50 6 | Cngliihe bannen: | 20.238 
Bank- und Induftrie-Actien. | Dberihief. Eiſend.- B. 95,80 5 Franzsſiſche Banknoten. | 81,15 
Berliner Banz 1 6 aAugem. Elehtric.- Gel. 251,75 8 Deſterreichiſche Banknoten | 170,50 
Berliner Kaſſen - Berein 127,75 | 6¼ | gamb, Amer. Packet. | 118,50 5 ] Auſſiſche Banknoten 218,68 


10041 187 l1 ; 
r. N N mae e pag eg, T TE 
b. iehun m ai 189 dmi 1 
Nus die Gewinne über BLO Mori find den betreffenden 205 460 630 „42 880 55 905 1800) „145020 (4500) 4 Dur dis Geninn. über 240 Mort fin) Den betreffenden 38 8 Ben 442555 . 
AU 8 


= 
— 
© 
‘ 


in Parentheſe beigefügt Nummern in Parentheſe beigefügt. 
Ohne Garde) i mern in 5 wi 0 500) 1801 2 36 156 227 88 318 [3000) 99 417 654 
an ML 998 1100 81 8 28 11 Ohne Gewähr.) RN 2 Ei 119016 316 52 74 469 574 707 80 
745 000) 120115 644 714 42 861 12115 23 82 274 91 347 430 


846 62_75 736 854 959 89 122144 25s (8000) Bi 810 2 445 
622 807 37 68 927 41 123320 524 43 


5 284 400 618 1300) 719 863 13000) 1084 276 641 
9 15 878 951 71 2174 443 57 522 634 56 3054 277 
896 462 592 627 32 783 [Boo 4142 750 (3000) 91 95 877 
213 25 6012 21 59 361 458 70 684 803 88 85 94 


056 
7 
76 610 763 1 7069 680 ) on aa 82 906 05 7030 BAD? nd 225 b05 188 09 


9 12 
90 352 441 164 | 128055 200 er [300] 66 71. 610, 852 907 28 7 929 13000 62 272 450 89 529 709 68 835 47 120174 286 2” 4 
ff.. )) e 5 e DIAR A088 Zu IE eee a A 
4 8 t 10 73 

100% 144 208 (8000) 320 [800 408 ao ne | 201 65 366 90 [300] 650 750 77 80 857 127128 83 51 145 200 [300] 7 422 507 57 179 (800) 93 827 31931 53 43 109 84 866 11500) 90 A70 646 61 
790 960 73 „11066 228 46 30941 59 674 78 BOB TB | 19 B32 60 d4i 66 583 1800) 10818000) B85 BOL 128010 175287 (600) 52.973 067 812 14945 400 596 703 15023 | 798 90 B11 181162 290 433 552 1300) 616 [300) 13202 
12054 57 29 ali 27,48 893 84 12 T | 1300) 102 459 594 762 951 120028 200 13 29 00 852.62 84 229 90 848 719 1300] 917 36 40 10074 |.52 198 312 1300) 458 86 564 905 14 69 133061 (3000 

[1509) 13149 [5000] 92 296 90 414,17, 45 833 81 130001 440 71 680702 068 11600) 91. 406 0) 747 17096 1500) 494 544 46 65 94 | 205 488 509 613 36 80 98 712 53 802 184048 84 12 
94 943 14004 dS BT e Gab 800 097 180000 254 545 605 25 47 (500) 710 12 82.855 [1500 959 700 7 18005713 207 898 1500) 772 (001 816 976 | 316 61 1 72 016 9f 79 175 800 925 135008 102 72 
= 97 491 68 560 639 (1500) 795 888 900 181107 56 316 697 787 5440 97482040 88 161 79 19019 98 143 385296 685 805 10 20 373 320 819 70 13008) 932 (3000) 186035 41 87 212 46 
N 5a 134 37 B56 | 311 66 1 89 92 9 11500) 838 43 908 20420 10 855 80 87 300 81 918 100 62,195,201 | 516 [500] 703 26 89 B03 18 44 187141. 1200] 336 338 
18088 154 88 271 76 328 [800] 32 A24 DOG) | 18805272 96 11800] 207 358 79:557 744 1800) 18416 98 (500) 300 476 580 74 88 652 78 88 772 803 58 2 (3001.99 665 70 332 36 86 138094 101 97 225 327-433 
BU 91,53 100,9, „1900 16 b | rs 108: 6 198 traon) aoe di e , E ER AEE 

© s £ 0 2 7 5R 
1513 044 74 78 70 FE a AIS aoe E ia 38 26015 151 421 (300) 29 81 668 85 87 774 904 27010 56 | 141114 1600) 374 8000) 404 734 866 9 2021 11 
1 74 78 730 77 900 840 607 781 | 408 62 63 641 (1500) 90 759 65 81230 187221 99 B6015 151 821 [30 094 27010 B6 


i 1 958 92 54 64 71 1430 77 80.194 1500 
989172 22140 320 68 49 3000) 461 75 515 732 48 809 960 138170 244 65 3 60 258 92 375,673 893 9 20 
50,82 1 551 18000) 618 46 788 | [3000] 461 75 515 733 48 806 144046 148 55 53 7 


8 74 23188, 21 382 629 69 779 834 928 88140 18 364 40 600 16 


4 
30 8240 409 777 826 89 28335 26291 358 88870 B18 812 6 —— 914 97 80164 91 500] — . 4 52 948 en: 867 4 


So Bio 137203 BOB DET TED cu re 80 818 r er s9 920 62 85 T04 $ 1800) 10 70 Bei02 9 2 297 548 | 480077 152 408 525 (600), 638 (1800), 134 42 81 981 

82 1300) 4 061.89 80138 216 300 "%08 604 11 88 1800) | 1800178 141090 89 109 322 43 155 98 514 897 100) 94 77 20. aoci 119 e 1885 929 344500 
zei 0 16.07 618 608 165 880 92 13001 01T 85312 670 26 851 | 872 982 _ 148159 347 424 503 53 774 885 910 34 1600 

191 889 400 16 40 % 44 12 81 17 28 162 36344 410 502 839 969 37208 302 586 5 805 | 149106 395 534 700 1 


68 
58 613 49 76 808 65 39160 76 257 305 


9 [800] 148 287 52 72 408 (1500) 884 81 A055 88 127 51 810 128 Nr 
ee 64 05 79115 (2000) 54 506 50 S18 AB 15 92949 69 20 


3803 62 840 77 79 14 
131 207 25 90 12 79 308 48 453 89 551 79 611 742 7807 145100 55 85 577 611 57 718 47000 111 46 70 218 


42 884 918 
150041 170 434 69 532 87 778 ig 285 0 915 atk 
32077 130 349 4000 591 887 9 900 83065 66 180 331 812 | 23 86 304 2 648 158 934 59 (300) 147128 229 351 


150 260 332 576 652 887 152968 1 


42 r- € 
18 953 34114 235 25461 40 88 96 609 1804391 226 | 431 78 579 008 J43 83915 1450B4 286 59 418 585 36 Ne e nern Deo Baar ER | 208-37 Bus 3 OR TE B15 153317 658 57 800 | 154003 
82 52, 85004 94 105 222 317 46 504 34 606 [8000) 738 | 670 148078 327 451 609 57 718 909 48 1600) 22161 81 281 612 63 [800 43016 1300] 131 8 48 | 8014987 1900) 156050 152 98 214 360 [300] 4S0 88 601 
i al, B001 111 879 52T [D00 50 68 007 725 © 150225 359 443 568 641 (1500 721 56.827 151009 820 06 BL 600) 70 780 B21 25 (1520| 95 809 226 | 755 157018 (300) 108 275 358 74 409 523 36 40 733 64 
bs 76781 7 90 A08 T9 ae 84 | 10 47 130 60 209 818.439 79 506 33 98 718 6073 152097 312 420 98 578 782 (3000) 45085 1600) 210 10 43 828 208 41 972 92 162000 140 405 6 627 120 878 930 99 
48781 35 067 : 80269 (8000 1817 88 64 . 018 153015 27 674 109 16 832 -10367 41851 105 SUB 68 61. 42052 | 159003 43 158 18000) 89 214 444 73 56 
6 1500) 3 109 274 316 448 548.46 70 715 99 996 5.201 38 55 95 96 396 446 515 57 770 865 903 75 48083 758 100045 194 216 59 386 91 95 416 41 63 588 701 
942.5 , 4 800 L1 OT A00 940 T A2083 104 200 494 | 511052 109 e “ B06 909, 40.02 0 133 111! 8 7373 888 
> 5 ! I 8 
58 50101500] 75.691 "78a 51.858 918 43009 87 162 89 23 354 69 588 99 660 (5 158270 90 2 70 84 85 109 327 98 419 565 80 066 704 952 62078728 812 916 35 164025 208 343 421 647 746 897 9 


63 382 53 54 541 801 792 96 987 44063 71_330 00 58 


(8000) 510 72 95 715 68 } 9060 159072 265 329 71 439 109 14 258 331 90 460 78 82 534 4 53023 25 220 


460 502 738 882 1800] 45285 463 591 618 788 811 1200} 668 840 302 44 92 482 521 50 56 759 804 68 54050 569 628 67151 264 304 11 28 400 65 525 13000 

950 99 40313 770 837 91 917 78 47073 125 218 53 582 00 335 457 72 85 647 779 830 161148 294 431 55 94 713 95 810 18150 680 83 819 13000) 24 61 65 | 798 850 979 188021 54 185 94 343 433 75 576 65 

46 1500) 69 679 753 860 75 987 48412 705 48 s37 522 89 41 736 [500] 871 16 62009 155 65 287 88 89 330 $30 49 84 80088 00-160 209 30 55 3000) 88 343 632 | 63 795 903 94 169052 171 397 401 9 96 [1500] 634 618 
12000) 789 981 57002 77 183 200 451 5 503 27 993 115 


40120 258 = 803 7 1300) 9 1 164101 
20055 100 280 617 69 906 23 83 51110 04 254 308 214668 5 500 50% 286006 53 1 208 82 15 406 


73 (500) St 6 208 
18000; 12 £ i o „73,831 1500) 993 (8000) _ 2343 458 513 6 67 166005 44 411 820 916,5 59 
53407 1500] 2 8 — 7 [15001 678 12587 28 BET 608 127 58 874 78 168745 90 84 
A, a À 16 142 5 1500) 63 94 664 729 88 | 169209 442 881 947 53 
— . 56013 68 170094 168 337 408 727 878 998 171059 73 367 


78 B2 57056 188 557 710 51 
381 76.1300) Ss 205 18 3T. 18000) 904 bas 116 50017 83581 809 3000 902 27 179086 137 57084900543 
: 46.38 


58069 184 272 320 585 689 919 30 74 59055 182 94 
256 (1500) 310 565 659 759 90.843 

60101 248 718 862 80 118901 979 (500) 10 158 13000) 7 
66 (300) 240 73 33589 42 500 (300) 671 710 65 950 90 
62021 180 235 317 11500 47 62 18, us 85 519 94 878 82 Br 48 1205 518 653 710 24 81 860 98 942 
$3125 0000 79 548 744 904 504 36 653 95 845 : 430 


65039 204 36 = 91 347 626 70 706 882 


Wer eine Wohnung ſucht, oder vermiethen will, 


inſerirt am vortheilhafteſten in der „Danziger Zeitung“ Inſerate 


139 363 551 88 635 66 72; 174246 334 402 501 33 613 49 96 895 175016 46 330 «> 66091 140 213 33 334 80 403 44 656 200 3 8 877 3 
60087 160 0 1000) 092 787 875 90,980 01195 31 39 49 89 614 754 816 178003297 664 91 700 177009 Q) 12000) 67139 60 203 468 89 527 30 600 9 894 99 180010 156 226 (500) 75 498 606 1091 
37 35 S = 19886 386 948 009 100 289 56 822 Sum, s jm 155851 7 72 226, 52 310 26 > 595, 1800) ee „68002 6 150 362 502 70 1300) 667 725 978 69219 7 31 o per: 11 45 
57 1500) 467 500 666 64149 221 362 432 664 751 (8000) 8 9 1,885, ' s = 59600 2 6i 227 98 710 11500) 90371051 118 (5000 (Soda) TAL 920 1B4141 205 (300) 307 89 18000) 25 64 
895 45182 201 87 415 91 611 795 66095 288 89 Sid 180127 04 328 439 45 [800] 500 (1500) 181159 B44 83 335 86 88 461 664 805 5993 72046 (3000) 171 74 | 774 185027 29 264 385 601 9 721 77 854 
81 089 122 888 7235 448 [1500] Sie 634 8680 17 BUT | nes 961 182018 46 209 1800] B59 794 86 76 871 72 84 © 249 BiT 154.540 640.94 700 54 (500) 84,873 9618,07 | 300 18 516 5 646 88 719 [500] 805 980, 187 
190 38 49 59 91 ri n n 66 65 97 188022 42 100 62 98 209 84 98 5 31 + * 73156 248 839 98 414 94 889 7427 182 75532 [86 467 78 18 78 947 5 18001 272 341 58 
1500) 79 85 B64 b24 67 TO B53 905 86 87 21107 gog | 88, 184110 84 877 547 655 90 BB 145958 432 HA 68 Q) 659797 888 76295 618 33 (1500) 36 715 50 15000) 807 89572 712 80 918 [300] 39 
NE eee | Ea Tanne a an a , ß ß 
} ki 25 k 
— 905 055 bh ER 4 28 = „ 27 435 794 986 80 189026 68 129 39 237 358 9.840 615 E 280 2 9722452 1, 2677 225 534 31 1500) 820 g 18 81T 189 297 238 93 604 a 816 983 1362915 114130 K. 773 
83 515 80 78 58 420 56 888 1800] 610896 70904 80 888 10064 581 34 18 406 (000) 565 653 74970818 A) S l da5 47 52 516 39 0 85280 1500 97 302 889 105170 314 440 BB E31 10 748 
$12 44 6 2 — — „„ = ru 78 98 974 26 191875 742 38 911 68 68, „gan 9 61579 429 — 66 8 8806851 704 930 99 99 84087 7 (30 000), 2 17 120 196140 62 234 40 1500) 360 985 139 86 800 puss 530 
. D 
* 285 rr 479 82 539 76 603 810 81 13000) 89 988 410 809 505 104090 445 581 906 1150050 198105 9 58 > O 873% 99 0 633 89 650 712 9925 880 538 89106 200 | 199093 101 42 340 87 415 517 711 71 932 11500) 
qa dae do D00) ai Dos BI B2091 18000) 198 209.89 | 26a AO 188 107140". 195083 87 220 059 100) 00 B4 69 01s S6 ds 108 1300) 8993844 OSB B0 37 403 ee 280 414 130 D 100] 208058 101 
+ öl 
„ EEE E a Me EEE , a EE 
(1800) E00 BA 101 96 205 ddd 58 92% A0290 AA | o ABO [BON 58 TAS S18 „B0116 24 PRATA prd ass B98 97 708 17 (2000) 92 5 DALIS 0 14 09 801 3, 207015 470 (1500) 700 651 18 905 38 
415 28 46 797 881 84 30 68 91 924 87109 [1500] 205 16 174 387 90 406 83 566 732 52 95040 94 212 91 399 30 134 96 359 518 80095 4 209193 208 65 
49 49 [1600 70 p64 124 a4 60 919 B5163 212 324 42 | 124 80 DO) DE N 1770 205117, foo) 20 an B0 an 2 {20076 77 04 9. 90 B4 380 dsd 50.09 H00 90 | 487 [8000] 751 81 B68 (6 
8 T 500) B9012 174 97 203 44 826 455 58 (600) 203 x a 01 98 754 RER er 75, 910 51 97044 329 98 4 78 105 219 97 us 639 94 953 211022 421 
653 25 ee 715199 888 200175 84 191 208 817 87 7470 0 974 A e 728 F | [3000] 199 B41 087 30 PALIS 190 50 205 06 109 08 
241 S s} L bag 5 78 925201303 | 843 zen 209311 (10 000) 29 76 406 86 97 609 770 2 50080 129 878 410 88 84637 756 101120 843 448 | 034 1500 818 2 7285 RER 071 90 176 878 911 
> 80 412 95 983 9083 4 9 [800 87 g 50 85 623 96 980 102067 116 76 204 70 355 56 | 215151 60 515 22 s 
65 20 AIT p 9A199437 ano 100 7 49 87 88 210053 (500), 155 308 A35 6t 98 603 91 786,78 898 99 20769049 748446 108339 0a 400 4 (BOD) ED | [E00] 40852 49005 26 9800 290 54 80 2uw 008 
95093 123 58 56 287 98 321 [B00) 2 4 98 928 76 211033 109 (800) 491 582 642 A 8 5 2000) 0a 
At 556 630 707 90219 335 0,40 582 617 947 61 642 710 30 43 91 872 961 104082 231 61008 8082 | 143 204 43864800 628 31 756 813 818084 857 500 774 
375 635 T14 97010 814 air % DEOS 1.250 89 (500) A TOOU] 49 0 22 88 9000 806 979 (300) 98 105182 [1500] 440 (500) 640 87 722 72 | 210006 222 432 76 805 71 940 1300) 
805 0180 5 518 40 2 % ee 752 84644 1 12 200 308 457 627 B01 2 70 81 PLIS 622 50 100029 257 91 302 400 000) 503 835 6 (1500) 981.845 18001 054 759 68, BRIBSE 54 
VV e FI 79 S15 S4 106. 105003 255 | 509 8B T00 BEBIOP 95 285 BOS SA 486 808,099 O4 19000] 
9 220 2 
93 501 69 180 2 0 8987 767 125 995 1 15 811590 910 198 Be ] TA 21867, 942.1500) 96 219007 78 121 [500] S 010s 98 150 ar 250 109273 10 80 206 438 498 501 59 363 + 918 a Eu. et 3 er 991455 En 
90 3 220 € 00 i 3 
8000) AH ‚9.0 13000) 292 418 11800] 32 994 GIO — ger „ feso 50 \ 58 400 05 10 50 Ar 9085 42 10 484 112096 282 918 700 75 000) 848 952 61 285016 167 472 78 621 44 
9 113049 165 373 96 541 22 62 1600) 48 
853 980 108065 (300) 98 216 [500] 826 502 20 682 806 | 61 1852 881 1138 48 2 559400 86 273 855 277 568 638 722 
34 107184 351 473 517 84 702 14 835 108105 40000 845 223140 51 87 217 333 608 707 808 912 15 224104 
70 246 78 368 115 6957 81 531.48 82 796 900 109147 99 | 94 67 618 „18000 764 811 (1500) 987 


1800) 225 92 438 564 774 91 94 (800) 816 838 (1500) 94 808 49 5 


Ein flotigehendes 


I HGeſangbicher, E iN ae Cigsenen. 


Zoppot, 


errſch. Winterwohnuns, e — 
age, von 7 Zimmern, Deranda 


ei 
B 


4. einfach u fein ‚gebunden, in allen Annai u juht für die alcon, reichlich. ses 2 60 
nnerftag, den 6. 38 2 75 größter auswahl. inn. 7 a u. ' wegen, 2 
bel e ap us ver e Harn Gon Wilh, Wehl, Danzig, Offerten unter 10188] qundfaaft beftens eingeführt. gerri. Wohnung 


I Be ae ee, oe Dei oo Aak Dorit en 
iomie 15 einzelne eee we 1 und u, Uhren — MARTON = 7, [ edle Raffe, 5 J. alt, uns, vers E eter. 2 peter a u ee 1 75 A 
Bitentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Offerten u. 9983 an die Erpe- E, P 
Die Taxe der einzelnen Gegenflände wird beim Berkauf mit- Maitrank dition dieſer Zeitung erbeten. in — T W. A 
u. Gart., dicht a. 5 u. Min 


geheilt. (10170 täglich friſch, empfiehlt p. Fl. 1 U fp i 
Neumann, Geridtsvollzieher, N. Pawlik Für Landwirthe. v. d. eléhtr. Bahn gel, 1. bill, 0 


welcher die Provinz regel-]. 
mäßig bereiſt, gegen ſehr 


hohe Proviſtion. 


En N. Pawlikowski, u 51 Binfen pe ai 1. Juti, Ein Gattel, neu rep., m, neuer vermiethen. Offert, unt. 9961 an 
5 0% SEELEN]. zur sone araımeraie] ie Crp. bebr Setane a 


In 
s Hundegaſſe 120,  Sernipr, 428, Gi i ai 
— 6 124800 U. (101 Meer) Ar. 22, unten rediis, nnahmequelle. o en a 3 
Wilhelm 8 t ter O. 3. 213 p 

Auction Vorzügliche Be Se je Aa Altes Dianino i "Altes Pianino n verhanfen an elk 8. li, Frani Äfarı i eine nase 1 
im Auctionslokal Töpfergaſſel 8. 2 ° NE GEIE R 2. N. mit Zubehör zum zu ver. 

Mitwoch, ben B. Mat, Lotterie Speisekartoffeln e — aran mig e , ade er e emen , Je Näheres Sansor 
Mittags 12 Uhr, merbe ih dm] Bei der eroedine 5 eee Ina 2000 le. ent fer Canggarien 28, Hof, lichen een (aoızzjdahr. on 

ge der Zwangsvo ei der Expedition derſeni warifleckig em ehlt ; 0 ' ausdiener 
1 Sopha mit Pluſchbezug, , Danziger Zeitung“ find] oſten ao en 0 A8 e ee ae Paul Nachwitz, 3. Damm 7. In Zoppot 
folgende Looſe käuflich: E. F. Sontowski, die Exved. dieſer Zeitung erbet. me. — —-ſſehr gute Wohnungen, billig. 


Mi vr en — ve 
IRRE — 5 —— ——ðsËò——— 
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die in § 120 der, Goneureoronung bezeichneten Gegenſtände — auf in größerem Stil mit nur neueſten Apparaten ein- Möbelstoffen jeder Art. 100 Kruger, 
d Patz Be an 3 — — 5 "auf ei prompter Hebie wg W a EA — ht T = 
— ur n 30 u 
and ile den 22. Juni 1897, Bormittags 10 Uhr Waschanstalt Dochrener 


dem Wo Imollen des Publikums 955 > 
— vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 12 enbieblend jeichne 3 099 für Tüll- und Muligardinen, echte Spitzen etc A 1 Spargel i 


Termin änberaumt, Allen Perſonen, welche eine zur Con rsmafie| €D Hochachtungsvoll Ar j 
8 Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas 3 — ri lich friſch ein, 
schuldig find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner Mattern, engl. Galatgurhen, 


2-bb-Doſe Kohlrabn 70 
empfiehlt (10122 


Gustav Seiltz, 
: Suubesaiie 21. 


Pianinos 
für Mk. 420,— 


beiter Conftrugtien 
ſchön in Ton u, Spielart, 
empfiehlt angelegentlichſt 

Robert Bull, 


Brodbänkengaſſe 26, part. 
E e e 


zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung A el von Eomteir: Suukeaafie Nr. 32 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche fie „ 19 20 
aus der Sache abgeſonderte Befriedigung im Anfprud — Fabrik: Breitgaſſe Nr. 19/20. 


25. — 
um ee esse ; 


Handschuhe. 
Tricotagen. 


Beste Fabrikate. Billigste Preise. 


W. 3. Hallauer, 


Langgasse 86, Fischmarkt 29. 


Reinigungs-Anstalt 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 1 
Brüsseler Teppiche. 


Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 


Danzig, 
19 I. Damm 19. 


dem Concursverwalter bis 
Königliches Amtsgericht XI zu Danzig. 


machen. 


Aufgebot. 


Die Inhaber folgender Börfenpapiere: 
9 ee auf den Namen des Geh. Negierungsrath Carl Düring 
zu Frankfurt a. O. über je 300 Mk. ausgeſtellten Actien 
der Danziger Saifiabris- Actiengeſellſchaft, 

2. der Actien der Zuckerfabrik Brauſt No, 223, 224 
Mm 4251886. 500 Reichsmark, batiet Brault, 
3. der 5 7 252 pro 1893, 1894 und 5 ber 
Lit, B. No. 228 231 bis 233, 240 bis 244, bis 6 
Zuckerfabrik Prauſt, 


Wine in 2 * a 3 > 
s Fräulein Franziska Gr ” 

Bu Rechtsanwalt Schindler in eee e Shen ö 9690) 

zu 2. der Altſitzerwittwe Barbara Weiß, . "Korn rnblum, aus 

Abbau Liebſtadt, vertreten durch Re tsanınalt Dertins, iett 

3. in A, 3 Pi tiere J. v. Frantzins, geb. Engel 

er verwittweten Renti „ v. 7 2 

a . hier, Neugarten 22, vertreten durch Rechtsanwalt 


Engl. Porter, 
v. Barclay, Perkins & Co., 
Pale Ale — 1 
Grätzer Bier, 
gut mouſſtrend, empfiehlt 
N. Pawlikowski, 
Inhaber: M. A 


Bundesehe 438. 6167 
Fernſprecher Nr. 428, 


SS) Verzinkte 
i ce DAT @ Drahtgeflechte 
mist” 2225 eee 


A SERR 
CELER weiten 90 95 n 9.— 
x Mtr. an. 


= 1 
8 


J. P. Stoppel, Altona, 
ö en De Fabrik, von 


empfiehlt den geehrten er Danzigs ihr rühmlichſt 
bekanntes, den indiſchen Kaffee vollſtändig erſetzendes 


Gyr 
auf up ſpäteſtens in dem a 
aefer5pe Id. Nevem ber 1807. Dermittans 10 Uhre, 
vor ee untergeifmeten we | e ee r * En f2, anbe- EEE G 
raumten Aufgebotstermineihre Rechte anzu nde tee AEN 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er- N y ar ten-Mö bel, 
folgen wird. 5 Tische, Bänke, Sophas, Sessel, Stühle, 


Danzig, den z. April 1897. $ 
Rönislihes Amtsgericht XI, Blumentische, Mocca-Haffee-Gurrog at. 
Steckbrief. ; Blumenständer ete. 5 Daſſelbe ift in / u. vs Kilo-Packeten in allen BAR. 
Gegen den Steinſchläger Albert Kaminski aus Dber-Aahlbube, AR 18 in billigsten bis elegantesten Mustern Waaren-Handlungen Danıias 1 121 
ber 1869 zu Stangenwalde, welcher flüchtig ift J. P Stoppel. 
g e all ans Dura e . genial 7 da nee EEE EA 


En gros. En detail. 


ts zu Berent pom 16. Juli 1896 erkannte Gefängni 0 
ae e 3 Es wird len 21. N Nudol ph Miſchke, 


e Aten 5. 13096 anne En maii é pn. No. 5. (8267 
Berent, den 29. April 1897. (1018914 ERAEN E eee tell. Un if IE Mi ung 
re se Die Holz-Jalouſie-Fabrik, Pan ne 
ekanntmachun — n r angenma 
Zufolge Verfügung vom 27. April 1897 ift am 28. April 1897 Bau- und Möbeltiſchle ei von 8. Looser, e 


die unter der gemeinſchaftlichen Firma 
B. Altmann & Cie. 
ſeit dem 1. Jantar 1897 aus den Kaufleuten 


1. Bernhard Altmann, 
2. Augo Altmann 


C. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe = 72, 
empfiehlt ihre beft bekannte 


Holz- Jalousie 


5 lomwie deren Reparaturen zu den billielten Con- 
currenzpreiſen. Preis-Catalog gratis u. franco. U 


Breitgaſſe Nr. 127, J. Etage. Nachdruck vorhaten. 


In Bolge directen Bezuges aus Fabriken des In- und Aus- Wise 0 


landes bin ich in der Cage meine Special- Artikel 
d faub 
e e E. . 


Uhren und Ketten 
unter weitgehendſter Garantie zu folgenden außerordenklich 
vortbellbaften Preiſen ent à 5 12 Mh gens Pfarrhof II 
Graudent, den 27. April 1897. 82 1 5 Silberne Herren-Remontoirs zu ; 
— Rönigliches amtsgericht. rt 2 ae ee i 7. Knaben- „ „ 12 „ 2 a 
5 Feier bes Gtapel- Dr h 0 m d || d 8 f nterkl eider Damen- ” ” 12 da 8 
e eee f Goldene DamenSemontoirs, Hfarät. von 2 Nl. on | 


eitlihheit die Börſenverſammiung im Refektorium des Fran 18. „ 
n Beder, fehlerlos funktionirend, von 2,50 Mk. an, 


kanerkloſters abgehalten werden. 
Ketten von 0,40 Mk. an, os 


Danzig, den 3. Mai 1897. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Damme. 
Ameril. Doublefetten für Herren zu 3,50 Ml. 
„ Damen „ 2,00 „ 


Goldene H errenuhren 


in reicher Auswahl und vorzüglichen Qualitäten ſtets am Lager, 


beitehende Handelsgeſellſchaft in das Werne — 1 g et 
regiſter unter Nr. 104 . mit dem Bemerhen, d 

ſelbe in Graudenz ihren Sitz hat und daß die Befugniß zur Der- 
1 der en ausſchließlich dem Kaufmann nn. 
Itmann zuſteht 


Ehrendiplome. 8 goldene Medaillen 


werden nur von der Firma 


C. Mühlinghaus Pet. Joh. Sohn. Lennep 


als alleinig coneessionirtem Fabrikanten 
angefert igt. 
Ebenso angenehm im Sommer als im 
Winter zu tragen. 


ge 
9 NSG 


Bekanntmachung. 


Die durch die Penlionirung des A Herrn Technau 
eriebiate hieſige Bürgermeiſterſtelle foll wieder beſetzt werden. 
5. 3 Be 15 — Bewerber wollen ſich bis ſpäteſtens den 1. Juni 

5, 


Das Gehalt beträgt, außer einer Remuneration. von 300 AÙ Gesetzlich geschützt, Doppelgewebe. 
E Berwaltung des Standesamtes, 2800 jährlich, ſteigend von 


Unterschicht gerippt, nimat keinen Schweiss auf, äussere 
u 3 Jahren um 300 Ml. 


$ ti U 2 0 j 
H Scwed, den L mai 1897. (10158]] trocken. -G 1 en Bei 17 e 
pel, Juſtijſrath, (8374 F 5 
$ Stabtverordneten - Vorſteher. en N „ 
—— — — k .lwJʃJ4—„—444 nn —— f A = u‘ 


| Driginal Tri 
i qun20319 -aaquung 


| janinos 
È Hart 450, 


Unſtlern empfohlen, mit 
nur er 40 ann reiſ 45 prämiert 
tiger Garantie, 
empfiehlt in ſchwarf u. Nußbaum, 
hreuzfaitig. 


Niederlage und Vertreter für Wost reussen, Posen und 
Pommern Emil Gehrt, Danzig, Holzmar 


f lber er Kab. mur Hale zu 5 


74 bar. ſes 
e A WA von mie nen ES Mn nur allein Max Lipezinsky, 
z aE EtA VAN A \ echt, wenn jedes Batet mit meinem Bianofortefabrik, 
i e a nS 5 5 e ; PASY RII Ramen und beigedructer Schautzmarke Sovenga: 7 
Soeben erschien: 3 a. ‘ - ; ; Ah HA veriehen ift. Ein Bulver bin 15 755 — — 12 9 
i i 1 * es 5% AINN 0 St. franco für 1 era e * 
Wohnungsliste der Offiziere u. Beamten fiy un WE WERE A Bagis ae g | mero Gis en 


der Garnison Danzig. 


m Sommer-Ausgabe 1897. 


Frauenſchut D. R. B. lejen, 
Carl Seydel, 2 ED. rais. ‚ale Brief ged- 


22 Heil. Geiſtgaſſe 22 j 8 


und in den durch meine Plakate erkenntlichen Niederlagen. 


ö Berufungs- Eingaben 
Ä Schwämme⸗ und decade Fuba en die t Beranlagung — Gin- 
4 Carl Schüler, Mainz. perben "angefertigt in — 
Billigſte Bezugsquelle! Streng reelle Bebienung! Vorſteber 
Permanent ſehr bedeutendes Lager von Schwämmen Gustav Voigt, 
in jeder Größe und Preislage in ee und eershagen bini 
Amerikaner- Wanre (bejte Provenienzen in Woni- on der Stadt aus Siena 
Velvet-, Graß- und Reeficm.) der Re, 1 — pon großen 
Ghmamm-själle per 100 Ko. Mk. 6,— A Ar: 2 
excl. Emballage 011 —— 


Preis 25 Pfennig. 


Danzig. A. W. Kafemann. 


Zu haben in allen Buchhandlungen, 


Bester Radreifen, 


A a E de Hieſchgaſſe * 5 25 parterre, asd at 4 en e ere & era eee e 
Jo dengaſſe Vr. 56, im Laden. (101280 e au 


